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auch das zweite Jahr mit dem verfluchten Coronavirus geht 
jetzt langsam zu Ende. Mitte November wies die Statistik 
386 an oder mit Corona verstorbene Oberhausener Mitbür-
gerinnen und Mitbürger aus. Eine Nachricht, die uns alle 
wenige Tage vor dem Fest der Feste traurig stimmt. Das 
Leben in der Stadt war deshalb auch in diesem Jahr arg ge-
bremst – aber es ging weiter: Die Emschergenossenschaft 
vollendete mit dem Schmutzwasser-Pumpwerk in Holten 
den letzten Akt ihres Jahrhundertprojekts Emscher-Um-
bau, der Gasometer zeigt nach einer fast zweijährigen Sa-
nierungspause mit „Das zerbrechliche Paradies“ wieder 
eine beeindruckende neue Ausstellung und die Freizeitat-
traktion Topgolf in der Neuen Mitte eröffnet bald.

Die Titelgeschichte unserer letzten Oh!-Ausgabe in die-
sem Jahr widmet sich dem 25-jährigen Bestehen der Wirt-
schaftsbetriebe Oberhausen, den Bürgerinnen und Bür-
gern besser bekannt als „die WBO“. Am 1. Januar 1996 als 
sogenanntes öffentlich-privates Partnerschaftsmodell 
von der Stadt gemeinsam mit dem Entsorger Remondis 
gegründet, ist die WBO immer dann an unserer Seite, wenn 
es um die kleinen und großen Aufgaben der Entsorgung 
geht. Aber auch Straßen, Geh- und Radwege, Verkehrs- und 
Signaleinrichtungen sowie das Kanalnetz gehören zu ih-
rem Aufgabenbereich.

Weihnachten steht vor der Tür, und sichtbar herausge-
putzt hat sich da vor allem das Centro. Aber auch die  
Osterfelder, die in diesem Jahr 100 Jahre Stadtwerdung fei-
erten, dürfen sich auf besondere Aktionen rund um ihren 
Wappenplatz freuen. Wie immer in der Vorweihnachtszeit 
ist auch das neue Jahrbuch „Oberhausen ’22“ erschienen, 
der inzwischen 39. Band dieser Reihe – wieder mit vielen 
schönen und bunten Geschichten aus unserer Stadt.

Einen prächtigen Start hat der Gasometer seit der Wie-
dereröffnung Anfang Oktober mit der neuen Schau hin-
gelegt: In den ersten sechs Wochen kamen rund 100.000 
Besucherinnen und Besucher von nah und fern.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine 
schöne Vorweihnachtszeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Lieben und einen guten Rutsch rüber 
nach 2022. Unsere Empfehlung aus dem Vorjahr können 
wir nur wiederholen: Machen Sie das Beste draus und blei-
ben Sie vor allem gesund!

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de
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 Die Männer der ersten Stunde: Das WBO-Abfallentsorgungs-Team  
 1996  und 2021 – auch heute täglich für Oberhausen im Einsatz. 
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

WIR VERWIRKLICHEN IHRE REISETRÄUME!

JETZT IST DIE ZEIT, REISEPLÄNE ZU MACHEN – MIT SICHERHEIT!

reisebuero_schlagboehmer  ReisebueroSchlagboehmer

- In der Antarktis Pinguine beobachten
- Im Cabrio durch Kalifornien 
- Die Niagarafälle besuchen
- Mit dem Postschiff durch die Fjorde Norwegens 
- An den Traumstränden der Seychellen baden
- In einer Villa mit Privatpool übernachten
- Transatlantik nach New York mit Queen Mary 2 
- Eisberge und Natur in Grönland bewundern
- Die Garden Route in Südafrika fahren

Unser Tipp: Die Azoren, das Paradies für Wanderer und Naturliebhaber bequem mit dem Schiff erkunden.  
Unsere Expeditionskreuzfahrt mit MS Hanseatic Inspiration von Hapag Lloyd Cruises führte zu acht Azoreninseln. 

Sie haben Lust, die Azoren kennenzulernen? Starten Sie mit MS Hanseatic Spirit im Frühjahr 2022 Ihre persönliche 
Expedition. Wir beraten Sie gerne!  

Mit einer Pauschalreise gehen Sie auf Nummer sicher! Der Veranstalter trägt die meisten Risiken. Mit einem Flextarif 
können Sie kostenlos stornieren oder umbuchen.

Wir sind Ihre Reisetraum-Erfüller mit vielen Jahren Berufserfahrung und haben Geheimtipps für Hotels oder beson-
dere Luxuskreuzfahrten. Täglich beschäftigen wir uns mit Urlaub und kennen uns gut mit allen Formalitäten aus.

Die  
besondere  

Reise – soeben  
für Sie  
getestet
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Feiern mit Freunden, bevor die Familie kommt“ 
ist das Motto des nächsten Oberhausener Feier- 
abendmarktes am Donnerstag, 16. Dezember, von 
16 bis 20 Uhr auf dem Gelände des Zentrums Al-
tenberg. Zahlreiche Händler präsentieren ihre 

Spezialitäten. Ein Akkordeonist wird sowohl in der Kunst-
halle als auch in der Schlosserei aufspielen und für vorweih-
nachtliche Stimmung sorgen. Natürlich gibt es passend zur 
Jahreszeit wieder den leckeren Winzer-Glühwein. Mit von 
der Partie ist diesmal sogar ein Kaffeeröster vom Nieder-
rhein. Veranstalter Uwe Muth: „Von der Besten Plörre über 
den Kleinen Kumpel bis Null-Acht-Fuffzehn hat der Händ-
ler viele originelle Sorten im Angebot.“ Für den Feierabend-
markt gilt die 3G-Regel, die am Eingang zum Zentrum Alten-
berg kontrolliert wird. Deshalb wird ein Entgelt von 1 Euro 
für die Security erhoben.

Nach der langen coronabedingten Pause hoffen die Feier-
abendmacher Heinz Wagner und Uwe Muth, die beliebte 
Veranstaltung künftig wieder regelmäßig anbieten zu kön-
nen. In den Sommermonaten fand der Feierabendmarkt 
immer auf dem Saporoshje-Platz in der Innenstadt statt, in 
der kälteren Jahreszeit im Zentrum Altenberg. Der Markt ist 
immer eine schöne Gelegenheit, sich in gemütlicher Runde 
mit Freunden auf einen leckeren Tropfen und einen kleinen 
Imbiss zu treffen.

Seit vielen Jahren ein Gin-Fan ist Dr. Michael 
Neidhart, Geschäftsführer des Oberhausener 
Traditionsunternehmens Premio Reifenser-
vice Schulte-Kellinghaus. In seiner Freizeit hat 
er gemeinsam mit Dr. Tim Droste einen eigenen 

Gin namens „The Calla 16 Premium Dry Gin“ entwickelt. 
„Die genaue Rezeptur unseres Gins ist streng geheim“,  
so Dr. Neidhart. „Wir können aber so viel verraten: Der  
facettenreiche, charakteristisch-würzige und zugleich  
zitrisch-frische Geschmack ist das Resultat von insgesamt  
16 Botanicals aus ausnahmslos ökologischem An-
bau.“ Dazu gehören u. a. Limetten- und Orangen-
schalen, Kardamom, Koriander, Piment, Lavendel 
und Fenchel. Die namensgebende Calla-Blume, 
die ebenfalls zu den Zutaten gehört, gibt dem Gin 
seine unverwechselbare Geschmacksnote.

 „The Calla 16 Premium Dry Gin“ kann im 
Onlineshop unter www.calla16.com bestellt 
werden. Zusätzlich verlosen die „Gin-Docs“ 
eine Flasche ihres Gins. Wer am Gewinn-
spiel* teilnehmen möchte, schickt das Stich-
wort „The Calla 16“ per E-Mail an calladoc@
calla16.com oder per Post an The Distilling 
Doctors GmbH, Steinknappen 34a, 45470 Mül-
heim/Ruhr.

A b sofort ist das neue 
Jahrbuch „Oberhau-
sen ’22“ im örtlichen 
Buchhandel sowie in 
den beiden Tourist In-

formationen am Hauptbahnhof und 
im Westfield Centro zum Preis von  
15,90 Euro erhältlich. Wer hat das Fe-
derkleid des Friedensengels auf dem 
Altmarkt je so deutlich gesehen: Tom 
Thöne ließ für die traditionelle Bild-
geschichte im 39. Jahrbuch-Band sei-
ne Drohne über Oberhausen kreisen. 
Neben vielen weiteren spektakulären 
Aufnahmen aus der Vogelperspektive 
gelang ihm auch dieses überraschende 
Titelfoto. 

Auf 210 bunt bebilderten Seiten erzäh-
len Journalisten mehr als 20 interessan-
te Geschichten. Da wird berichtet, wie 
Paul Reusch den Wein nach Oberhau-
sen holte, wie Osterfeld vor 100 Jahren 
zur Stadt wurde und wie ein engagierter 
Förderverein das Gelände der ehemali-
gen Zeche Alstaden zu einem neuen 
Kulturzentrum umbaut. Die Wiederer-
öffnung des Gasometers mit der Schau 
„Das zerbrechliche Paradies“ ist ebenso 
ein Thema wie das neue Hospizzent-
rum „Pallottihaus“ und die Fertigstel-
lung des Schmutzwasser-Pumpwerks 
im Holtener Bruch. Das Jahrhundert-
projekt Emscher-Umbau wurde damit 
erfolgreich beendet. Ohnehin gibt es im 
neuen Jahrbuch eine große Story rund 
um unser Trinkwasser.

Die Pizza-Pionierin Rosetta Leone 
vom Restaurant „Salvatore“ in der 
Innenstadt und die Malerin Nadja 
Zikes aus dem Oberhausener Nor-
den finden sich ebenfalls im neuen 
Jahrbuch wieder. Weitere Themen: 
die Arbeit des Jugendparlaments, 
Gespräche mit Mitbürgern, wie sie 
den Corona-Lockdown erlebt ha-
ben, die Handelsstadt Oberhausen 
und die beiden Kinos Lichtburg und 
Altenberg. Sportlich sind die Bogen-
schützen von TuS Grün-Weiß Holten, 
Oberhausens Olympionike in Tokio, 
der Hürdensprinter Joshua Abuaku 
und die Fußballer von RWO in „Ober-
hausen ‘22“ vertreten.

Herausgegeben wurde das neue Jahr-
buch von der Printpublisher Plitt 
GmbH in Zusammenarbeit mit der 
OWT Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH und 
mit freundlicher Unterstützung der 
Sparkassen-Bürgerstiftung.

Jahrbücher ’22 zu gewinnen!
Die OWT verlost 5 Jahrbücher 
„Oberhausen ’22“. Bitte senden Sie 
eine E-Mail mit dem Betreff „Jahr-
buch“ bis zum 20. Dezember 2021 an  
redaktion@stadtmagazin-oh.de oder  
eine Postkarte an OWT GmbH,  
Centroallee 269, 46047 Oberhausen. 
Geben Sie bitte auch Ihren Namen 
und Ihre Anschrift an.

FEIERABENDMARKT  
IN ALTENBERG GIN IST IN!

39. JAHRBUCH

OBERHAUSEN
’22

NEUES JAHRBUCH 
MIT VIELEN SCHÖNEN STORYS

„Oberhausen ’22“ ab sofort im Buchhandel  
und in den beiden Tourist Informationen
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Seit dem Zeitpunkt ihrer Grün-
dung als GmbH durch die Stadt 
Oberhausen erbringt die WBO 
umfassende Dienstleistungen 
im Auftrag der Stadt Oberhau-
sen. Sie war jedoch auf eine Viel-
zahl von Betriebsstellen und 
Betriebsnebenstellen verteilt. 

Im Jahr 2001 wurde der zentrale Betriebshof an 
der Buschhausener Straße errichtet. Dort sind 
alle operativen und geschäftlichen Aktivitäten 
gebündelt. Diese Bündelung hat dazu geführt, 
dass das komplette Angebot der Kreislauf- und 
Entsorgungswirtschaft für Oberhausen effektiv 
und konzentriert an einem Standort betrieben 
werden kann.

WEITERENTWICKLUNG DER LEISTUNGEN
„Die Gründung der WBO als öffentlich-privates 
Partnerschaftsmodell, der Bau des zentralen Be-
triebshofs und die Errichtung des Wertstoffhofs 
sind nur einige der wesentlichen Meilensteine 
in der 25-jährigen Geschichte der WBO“, so Kars-
ten Woidtke, der als operativer Geschäftsführer 
gemeinsam mit Andreas Kußel, dem kaufmänni-
schen Geschäftsführer der WBO, das Unterneh-
men leitet. „Wir haben uns und unser Dienst-
leistungsportfolio in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich weiterentwickelt und nutzen 
neue Systeme für die Straßenzustandserfas-
sung, die Tourenplanungen und die Analyse des 
Kanalsystems, um unsere Arbeit noch weiter zu 
verbessern“, erläutert Andreas Kußel.

WIR MACHEN DAS!
Für die Oberhausener Bürgerinnen und 
Bürger bedeutet das konkret, dass ihnen 
die WBO immer dann zur Seite steht, 
wenn es um die kleinen und großen 
Aufgaben der Entsorgung geht: Sie 
kümmert sich um die Abfuhr der 
Hausmüll-, Papier- und Bio-
tonnen sowie der gelben Ton-
nen und Säcke und holt nach 
Anmeldung den Sperrmüll 
ab. Darüber hinaus gehören 
das Schadstoffmobil und 
der Wertstoffhof ebenso 
zur WBO wie die zahlrei-
chen Standorte für Alt-
glas, Altkleider und Papier. 
Auch die Straßen und Ka-
nalschächte, die Geh- und 
Radwege, die Verkehrs- und 
Signaleinrichtungen sowie 
die Hausanschlüsse und das 
Kanalnetz gehören zu den 
Aufgabenbereichen der WBO. 

„»Wir machen das!« ist nicht nur der Leitsatz 
der Wirtschaftsbetriebe, sondern wir machen all 
diese Dinge wirklich“, so WBO-Pressesprecher 
Jan Küppers.

IM DIENST DER STADT
Jedes Jahr kommen in unserer Stadt beträcht-
liche Mengen an Wertstoffen zusammen: Ca. 
111.000 Tonnen Abfälle und Wertstoffe werden 
in den Oberhausener Haushalten produziert. 

„Wir sind für die Abholung dieser Mengen ver-
antwortlich. Wir sind aber auch darauf angewie-
sen, dass jeder seine Abfälle trennt und sie in die 
dafür vorgesehenen Tonnen wirft“, erklärt Arndt 
Mothes, Betriebsleiter der Entsorgung.

Für den Schutz des Klimas und der Umwelt ist 
die WBO mit 411 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sowie rund 100 Spezialfahrzeugen 
täglich im Einsatz: Allein in der hauseigenen 
Werkstatt arbeitet ein 42-köpfiges Team, das die 
WBO-Fahrzeuge regelmäßig prüft und wartet. 
5.100 Kfz-Reparaturaufträge fallen hier im Jahr 
an – vom Austausch einer kleinen Glühlampe 
bis hin zur Ergänzung komplexer Systeme, wie 
dem Einbau der Abbiegeassistenten.

VERANT- 
WORTUNG  
FÜR MENSCH  
UND UMWELT
Als eines der ersten Unternehmen bundesweit wurden die Wirtschafts-
betriebe Oberhausen am 1.1.1996 als ein sogenanntes öffentlich-pri- 
vates Partnerschaftsmodell von der Stadt Oberhausen gemeinsam  
mit REMONDIS gegründet. Bereits drei Jahre später schrieb die GmbH 
schwarze Zahlen. Heute feiert die WBO ihr 25-jähriges Jubiläum.
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KARSTEN WOIDTKE  
UND ANDREAS KUßEL
GESCHÄFTSFÜHRER DER WBO
Herzlichen Glückwunsch zu 25 Jahren WBO!  
Wie schauen Sie auf dieses Jubiläum?
Wir wollen bei 25 Jahren WBO nicht nur zurückschauen, 
sondern sehen uns in der Verantwortung, weiterhin hohe 
Dienstleistungsqualität zu liefern und uns den aktuellen  
Bedürfnissen und Herausforderungen zu stellen. Konkret 
verstehen wir uns mit all unseren Mitarbeitenden vor allem 
als Dienstleister für die Stadt Oberhausen und ihre Bürge-
rinnen und Bürger. Wir verfolgen dabei den Anspruch, uns 
permanent zu verbessern. Unser wirtschaftliches Handeln 
folgt einem ganzheitlichen Ansatz und ist geprägt von einem 
hohen Qualitätsanspruch und Transparenz auf allen Ebenen. 
Und nicht zuletzt leisten wir mit unserer Arbeit einen positi-
ven Beitrag für den Haushalt der Stadt Oberhausen.

Worin liegt die Stärke der WBO?
Die große Stärke der WBO liegt in unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, die jeden Tag einen sehr guten Job 
für diese Stadt erbringen. Sie machen unser erfolgreiches 
Wirtschaften der letzten Jahre überhaupt erst möglich. 
Auf der anderen Seite bieten wir einen krisensicheren  
Arbeitsplatz mit entsprechenden Schulungen und Weiter-
bildungsmöglichkeiten an.

Was sind die Zukunftsthemen der WBO?
Die Verbesserung der Stadtsauberkeit ist sicherlich ein 
zentraler Punkt. Hier arbeiten wir eng mit der Stadt Ober-
hausen zusammen, um das Stadtbild Stück für Stück besser 
zu gestalten. Aber auch Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung beschäftigen uns. Das beginnt beim zentralen 
Energiemanagement mit jährlichen Audits, geht über den 
optimalen Einsatz von Kraftstoffen bis hin zur Nutzung  
alternativer Antriebe wie Elektromobilität und von Treib-
stoffen wie Wasserstoff.

Zudem befassen wir uns mit den Herausforderungen des 
Klimawandels. Gerade auf Starkregenereignisse berei-
ten wir uns besonders vor und berücksichtigen diese bei  
Kanalplanungen und -baumaßnahmen. Mit inbegriffen 
sind dabei die 32 Pumpwerke, die wir rund um die Uhr 
überwachen, um auf Extremfälle gut vorbereitet zu sein.

In jüngster Zeit haben Sie digitale Formate eingeführt.  
Ist die Zukunft bei der WBO digital? 
Die Digitalisierung von Dienstleistungen betreiben wir 
schon seit geraumer Zeit. So haben wir beispielsweise  
bereits 2018 ein gemeinsames Service-Portal mit der  
Stadt entwickelt, über das Bürgermeldungen zentral  
gebündelt und bearbeitet werden. Die digitale Plan- 
auskunft ist ein weiterer Schritt in Richtung bürger-
freundliche Digitalisierung. So können nicht nur Unter-
nehmen, sondern auch die Bürgerinnen und Bürger, die 
eine Baumaßnahme durchführen und auf öffentlichen 
Flächen eine Baustelle einrichten, sehr schnell erfahren, 
welche Versorgungsleitungen in ihrem Bereich liegen und 
zu beachten sind.

Was hat es mit der WBO-App auf sich?
Anfang Oktober sind unsere WBO-Abfall-App für Mobilte-
lefone und das Abfallnavi auf unserer Website an den Start 
gegangen. Mit den neuen Services erhalten die Bürgerin-
nen und Bürger alle Infos rund um die Müllabfuhr, Abfuhr-
termine und Standorte auf einen Blick. Zukünftig planen 
wir noch einen zusätzlichen Mängelmelder, der dann in die 
App integriert wird. Digitalisierung ist ein fester Bestand-
teil der WBO, der immer weiterentwickelt wird. Wir halten 
Sie auf dem Laufenden!

Interview mit …

77 QUADRATKILOMETER EINSATZFLÄCHE
Neben der Abfallentsorgung gehören auch 
der Kanal- und Straßenbau, die Stadtrei-
nigung und die Stadtentwässerung zu den 
Einsatzgebieten. Dabei macht die WBO 
ganz schön Strecke: Über 587 Kilometer 
umfasst das Straßennetz, die Abwasser- 
kanäle erreichen eine Länge von insgesamt  
570 Kilometern. Allein bei der Pflege der 
Fließgewässer kommt sie auf 38 Kilometer 
im Stadtgebiet. Anders ausgedrückt sind  
es 77 Quadratkilometer, die das Einsatz-
gebiet der WBO-Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter umfasst, für das sie sich täg-
lich engagieren. 

IMMER IN BEWEGUNG
Die WBO ist ein Unternehmen, das sich 
nicht nur für die Oberhausener Bürgerin-
nen und Bürger täglich in Bewegung setzt, 
sondern auch auf die sich verändernden 
Bedürfnisse reagiert. So hat sie in den 
vergangenen Jahren ihre Services erwei-
tert und beispielsweise an der Gabelstra-
ße eine weitere Wertstoffannahmestelle 
im Norden der Stadt eingerichtet. Bereits 
seit 2013 gibt es die Sperrmüllabfuhr auf 
Abruf: So werden große Elektrogeräte  
bequem direkt von zu Hause abgeholt.  
Ein weiterer Service besteht seit 2020 in 
ausgewählten Gebieten in der Aufstel-
lung von Laubkörben, in die Anwohner 
ihr Straßenlaub kostenlos einfüllen kön-
nen und somit nicht den Weg zum Wert-
stoffhof zur Grünschnittabgabe zurück-
legen müssen. Aufgrund der positiven 
Resonanz wird derzeit das Laubkorbtest-
gebiet erweitert.

25 ERFOLGREICHE JAHRE
„Ein wesentlicher Grund für unseren Er-
folg sind unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die tagtäglich ihr Bestes ge-
ben“, verleihen die Geschäftsführer ihrer 
Freude Ausdruck. „Dass die Vielfalt der 
Tätigkeiten nicht nur beeindruckend, 
sondern auch zukunftsträchtig ist, be-
weisen jedes Jahr unsere Auszubildenden 
und Studierenden. Ganz gleich, ob Ausbil-
dung oder Studium: Es ist uns ein großes  
Anliegen, alle bei ihrem Start in das Be-
rufsleben zu unterstützen und allen als 
verlässlicher Arbeitgeber zur Seite zu  
stehen. Hier bei der WBO ist ein professio-
nelles und herzliches Team am Werk.“

25 Jahre WBO – wir gratulieren diesem 
Oberhausener Unternehmen herzlich.

www.wbo-online.de
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D er Duft von Gewürzen, Glühwein und Ge-
bäck, leuchtende Kinderaugen und schon 
mal den Blick nach möglichen Geschenken 
schweifen lassen – das gehörte zur Einstim-
mung auf die Adventszeit eigentlich im-

mer mit dazu. Doch im vergangenen Jahr war es corona- 
bedingt leider nicht möglich, Weihnachtsmärkte oder 
sonstige festliche Veranstaltungen zu besuchen. Diesmal 
gibt es in Oberhausen aber wieder einige dieser besonde-
ren Anlässe für besinnliche Stunden zu zweit, im Kreise 
der Familie oder gemeinsam mit Freunden. Wohlwissend 
natürlich, dass die Pandemie noch nicht vorbei ist und die 
3G- bzw. 2G-Regeln weiterhin eingehalten werden müs-
sen – inklusive Abstandsgebot und Maskenpflicht. 

WEIHNACHTEN IM WESTFIELD CENTRO
Nicht nur hat das Centro Oberhausen erst kürzlich einen 
neuen Namen bekommen – nein, die gesamte Mall erstrahlt 
zur Adventszeit auch in einem ganz neuen Licht. Europas 
größtes Einkaufs- und Freizeitzentrum hat seine allmäh-
lich in die Jahre gekommene Weihnachtsdekoration voll-
ständig ausgetauscht und präsentiert sich nun ganz mo-
dern in völlig anderem Gewand. Was natürlich bleibt, sind 
die vielfältigen Möglichkeiten, um Weihnachtsgeschenke 
zu kaufen oder einfach entlang der festlich geschmückten 
Geschäftszeilen zu bummeln. Auch findet seit dem 12. No-
vember an den Plätzen und der Promenade wieder einer der 
schönsten Weihnachtsmärkte im Ruhrgebiet statt. 

Coronabedingt stehen auf dem Bergweihnachtsmarkt, in 
Santa’s Village und dem Wichtelmarkt zwar etwas weni-
ger Holzhütten zum Schauen, Staunen und Probieren zur 
Verfügung als sonst, dafür gibt es mehr Platz zwischen den 
Ständen. Auf jeden Fall mit dabei sind in diesem Jahr aber 
wieder die Rodelrampe sowie die Flachau Alm aus dem 
Salzburger Land. Besonderes Highlight ist sicherlich das 
Oberhausener „X-mas-Wheel“ – das Riesenrad ermöglicht 
mit entspannter Fahrt einen wunderbaren Ausblick über 
das hell erleuchtete Oberhausen. Aktuelle Informationen 
unter www.centro-weihnachtsmarkt.de

ÖFFNUNGSZEITEN
CENTRO WEIHNACHTSMÄRKTE  
(noch bis Donnerstag, 23. Dezember 2021, 20 Uhr)
Montag–Freitag 11–22 Uhr, Samstag 10–22 Uhr,  
Sonntag 11–21 Uhr

WESTFIELD CENTRO EINKAUFSZENTRUM 
Bis 19. Dezember:
Montag–Donnerstag 10–20 Uhr, 
Freitag und Samstag 10–22 Uhr

Von 20. Dezember bis 8. Januar 2022:
Montag–Samstag 10–22 Uhr 

SONDERTERMINE:
Black Friday: 26. November (10–22 Uhr)
Verkaufsoffener Sonntag: 12. Dezember (13–18 Uhr)

24. Dezember, 10–14 Uhr; 31. Dezember, 10–16 Uhr
25./26. Dezember 2021 und 1. Januar 2022 geschlossen

 Der Westfield Centro Weihnachtsmarkt –  
 wieder mit Riesenrad 

Adventszeit
NEU ENTDECKEN

tourismus & wirtschaft tourismus & wirtschaft

Alles für Ihren Garten

NNEUEU bei uns: bei uns:
   Light & Living   Light & Living

flora-point Gartencenter (ehem. Blumen-Welling)
Gehrbergstraße 10 | 46117 Oberhausen-Osterfeld 
Tel.: 0208 891261 | Mo. bis Fr. 8.30-18.30 Uhr 
Sa. 8.30-16 Uhr | So. 10-13 Uhr

•  Fachliche Beratung
•  tolles Blumensortiment
•  Online-Shop mit Lieferung nach  

Oberhausen, Bottrop u. Dinslaken
  www.florapoint.de

Große Advents- und Große Advents- und 
Weihnachtsausstellung
Weihnachtsausstellung

Weihnachtsbaumverkauf – 
Weihnachtsbaumverkauf – 

Natur-Weihnachtsbäume 
Natur-Weihnachtsbäume 

aus dem Sauerlandaus dem Sauerland

ANZEIGEANZEIGE

Ihr Catering-Partner im Ruhrgebiet
Brücktorstr. 154 • 46047 Oberhausen • Tel. 0208 862526 • www.catering-hoeppner.de



In den Stadtteilen herrscht in der Vor-
weihnachtszeit ebenfalls reges Treiben. 
Zwar fehlt in diesem Jahr ein dauerhafter 
Weihnachtsmarkt in der Oberhausener 
Innenstadt, so wie es der Weihnachts-

wald oder die City Weihnacht in früheren Zeiten 
noch waren, doch gibt es eine Vielzahl an Veran-
staltungen für eine gesellige oder besinnliche 
Adventsstimmung – ganz nach persönlichem 
Geschmack. So feiern vom 27. November bis  

19. Dezember zum Beispiel das 
„Osterfelder Weih-

nachtsleuchten“ 
(täglich von 

17  Uhr 

bis 21 Uhr) sowie der „Genuss-Weihnachts-
markt“ Premiere, der in diesem Zeitraum von 
donnerstags bis sonntags geöffnet ist. Knapp  
30 Anbieter sind dann auf dem Osterfelder  
Wappenplatz mit ihren Spezialitätenständen 
vertreten, stimmungsvoll begleitet von fran- 
zösischen Chansons und Weihnachtsliedern. 

In der Sterkrader Innenstadt ist natürlich eben-
falls einiges los: Auf dem Kleinen Markt prä-
sentiert sich vom 2. bis 11. Dezember der Sterk-
rader Winterzauber – immer parallel zu den 
Öffnungszeiten des Einzelhandels. Das tradi-
tionelle Adventswochenende ist diesmal am  
4. und 5. Dezember. An beiden Tagen gibt es ein 
attraktives Rahmenprogramm mit Chören, Bal-
lonkünstlern, Trommlern, Jazzband, Stelzenläu-
ferinnen und Kirmesständen, und natürlich darf 
auch der Nikolaus nicht fehlen. Am verkaufs- 
offenen Sonntag haben die Geschäfte zudem 
von 13 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Aber auch in 

Schmachtendorf, am Kastell Holten, Haus 
Ripshorst, bei Burg Vondern oder an der Prin-
tenbuhrg, in Königshardt und woanders: 
Hier finden im November und im Dezember 
zu bestimmten Terminen viele besondere 
Märkte, Aufführungen und Aktionen statt – 
allesamt im Zeichen der Vorfreude auf ein 
friedliches und hoffentlich gesundes Weih-
nachtsfest.

   noch bis 19. Dezember  

WINTERBIERGARTEN
Konzerte, Lesungen & Co.  
Do. u. Fr.  17–22 Uhr
Samstag 15–22 Uhr
Sonntag 12–20 Uhr

Burg Vondern, Arminstr. 65, 46117 OB
www.winterbiergarten-vondern.de

  27.  November, 9–13 Uhr  

ADVENTSMARKT ZUM 1. ADVENT
St. Clemens, Großer Markt, 46145 OB
www.pfarrei-stclemens.de
 
  27. November, 12–19 Uhr  

8. OSTERFELDER ADVENTSMARKT
Mit buntem Bühnenprogramm  
18 Uhr: Einschalten der Osterfelder  
Weihnachtsbeleuchtung

Gildenstr./Höhe Bistro Jederman,  
46117 OB
www.oberhausen-osterfeld.de
 
 27./28. November  

TRADITIONELLER ADVENTSMARKT
RVR-Besucherzentrum Haus Ripshorst
Samstag 12–18 Uhr
Sonntag 10–17 Uhr

Ripshorster Str. 306, 46117 OB
www.rvr.ruhr

  28. November, 11–17 Uhr  

ARTVENTMARKT IM  
IN-HOSTEL-VERITAS
In Hostel Veritas, Essener Str. 259, 
46047 OB
www.in-hostel-veritas.de

  28. November, 18 Uhr  

EV. CHRISTUSKIRCHE, STERKRADE
Traditionelles Adventskonzert  
des Jugendvokalensembles  
„Young Generation Oberhausen“

Weseler Str. 99, 46149 OB
www.holtensterkrade.de

  3.–5. Dezember  

SCHMACHTENDORFER  
NIKOLAUSMARKT
Freitag 17–21 Uhr
Samstag 12–21 Uhr
Sonntag 11–18 Uhr
inkl. verkaufsoffenem Sonntag am  
5. Dezember 13–18 Uhr

Schmachtendorfer Marktplatz, 46147 OB
www.schmachtendorf.info

  10.–12. Dezember  

PRINTENBUHRG WEIHNACHTSMARKT
Freitag 16–20 Uhr
Samstag 12–20 Uhr
Sonntag 12–19 Uhr

Theater an der Niebuhrg,  
Niebuhrstr. 61, 46049 OB
www.niebuhrg.de

   11./12. Dezember  

8. WEIHNACHTSMARKT  
AM KASTELL HOLTEN
Samstag 13–21 Uhr
Sonntag 12–18 Uhr

Kastellstr. 56, 46147 OB
www.hib-ev.de

 16. Dezember, 16–20 Uhr  

FEIERABENDMARKT
„Feiern mit Freunden,  
bevor die Familie kommt“

Zentrum Altenberg,  
Hansastr. 20, 46049 OB
www.feierabendmarkt-oberhausen.de

  19. Dezember, 15 Uhr  

VORWEIHNACHTLICHE BEGEGNUNG 
IN KÖNIGSHARDT
Die Königshardter Vereine laden ein.
Speisen und Getränke gibt es gegen eine 
Spende für einen guten Zweck.

Theodor-Spiering-Platz, 46145 OB
www.kig-koenigshardt.de

präsentiert von

Osterfelder 

Weihnachtsleuchten

Osterfelder

Genuss-Weihnachtsmarkt 

TÄGLICH 

17–21 Uhr

DONNERSTAG & FREITAG 

16–20 Uhr

SAMSTAG & SONNTAG 

12–20 Uhr

Wappenplatz in Oberhausen-Osterfeld

27.11.–19.12.

 Klein, aber fein:  
 der Weihnachtsmarkt  

 am Kastell Holten 

 Genuss-Weihnachtsmarkt auf  
 dem Osterfelder Wappenplatz 

Alle Angaben ohne Gewähr (Stand 15. Novem-
ber 2021), durch die aktuellen Corona-Ent-
wicklungen können sich Uhrzeiten ändern 
oder Termine auch vollständig ausfallen. 
Bitte informieren Sie sich zeitnah über die 
Tagespresse oder direkt bei den Veranstaltern, 
Werbegemeinschaften oder Stadtteilbüros.

WAS GIBT’S NOCH ZUR WEIHNACHTSZEIT 2021?

tourismus & wirtschaft tourismus & wirtschaft

C O R . D E / M E L L L O U N G E

Sanft schwebend und kuschelig.

M I T  L I E B E 
H A N DG E F E R T I GT

N AT Ü R L I C H
N A C H H A LT I G

10 0 %  M A D E 
I N  G E R M A N Y

Marktstraße 193-195
46045 Oberhausen
www.huelskemper.de

ANZEIGE



D ie RUHR.TOPCARD 2022, neue Oberhau-
sen-Artikel oder der Stadtgutschein in der 
Christmas-Edition: In der Adventszeit hat die 
Tourist Information Oberhausen wieder jede 
Menge Geschenkideen für das Weihnachts-

fest parat. Die kleinen und größeren Aufmerksamkeiten 
für die Liebsten sind ab sofort in den beiden Standorten am 
Hauptbahnhof und im Westfield Centro zu bekommen. 

RUHR.TOPCARD 2022
Ob ein Wochenendausflug in den Zoo, ein Besuch im Freizeit-
bad, ein Streifzug durchs Museum oder ein wilder Ritt auf der 
Achterbahn – auch im nächsten Jahr kann man mit der RUHR.
TOPCARD wieder die besten Freizeitattraktionen im Ruhr-
gebiet erleben: Über 90 Ausflugsziele sind dabei (einmalig) 
kostenfrei, und in über 50 weiteren Attraktionen kostet der 
Eintritt nur die Hälfte. Zu den kostenlosen Sehenswürdig-
keiten zählt unter anderem auch der Gasometer Oberhausen.  
Bis zum 31. Dezember 2021 ist die neue Ausgabe der RUHR.
TOPCARD für Erwachsene zum Aktionspreis von nur 48 Euro 
anstatt regulär 58 Euro erhältlich. Für Kinder der Geburts-
jahrgänge 2008 bis 2017 kostet die Karte 38 Euro. Das lohnt 
sich! Nähere Infos unter www.ruhrtopcard.de 

SOUVENIRS UND OBERHAUSEN-ARTIKEL
Ebenfalls neu im Programm der Tourist Information sind 
eine ganze Reihe nützlicher Dinge, die gerade in der Vorweih-
nachtszeit des Öfteren Verwendung finden. So gibt es dort 
eine Keks-Ausstechform in Gasometer-Silhouette (5,90 Euro), 
einen „Glück-auf“-Backstempel (8,95 Euro) oder besonderes 
Geschenkpapier (3,95 Euro). Auf Wunsch werden kleine Kau-
enkörbe individuell zu weihnachtlichen Präsentkörben mit 
kulinarischen Leckereien umfunktioniert. Weihnachtskarten 
und vor allen Dingen die schon legendären Weihnachtsku-
geln (3,95 Euro pro Stück) sind in diesem Jahr selbstverständ-
lich auch wieder zu bekommen. Wem das nicht reicht, der 
kann sich an den beiden Standorten der Tourist Information 

mit Ruhrgebietsliteratur, Holzschriftzügen im „Ruhrpott“- 
Design oder veganen Geldbörsen (39 Euro) eindecken.

STADTGUTSCHEIN OBERHAUSEN
Gerade erst ist die Laufzeit für den städtischen Zuschuss 
von 20 Prozent für den beliebten Stadtgutschein Oberhau-
sen verlängert worden. Nun gibt es ihn in der passenden 
Weihnachts-Edition mit exklusivem Passepartout. Der 
Clou: Bürgerinnen und Bürger können bis zu einem Ge-
samtwert von 300 Euro Gutscheine über 20, 50 oder 100 Euro 
erwerben, zahlen durch den städtischen Zuschuss aber nur 
16, 40 beziehungsweise 80 Euro je nach gewählter Varian-
te. Die subventionierten Gutscheine können dann bis zum  
30. Juni 2022 in über 40 Oberhausener Restaurants oder Kul-
tur- und Freizeiteinrichtungen eingelöst werden. Mit dabei 
sind zum Beispiel das Hotel und Restaurant Schmachten-
dorf, Hackbarth’s oder das Gasthaus „Zum Wilden Kaiser“ 
in der Innenstadt. Aber auch der Gasometer Oberhausen, 
das Ebertbad oder das Sealife-Aquarium machen mit.  
Nähere Infos unter www.stadtgutschein-oberhausen.de 

KONTAKT
Infos: Tourist Information am Hauptbahnhof,  
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen, und im  
Westfield Centro, 46047 Oberhausen
Tel. 0208 824570, tourist-info@oberhausen.de,
www.oberhausen-tourismus.de.

ÖFFNUNGSZEITEN AM HAUPTBAHNHOF 
(auch Zeiten der telefonischen Erreichbarkeit):
Montag bis Freitag 10–18 Uhr, Samstag 10–13.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN AM CENTRO
jeweils parallel zu den Öffnungszeiten im  
Einkaufszentrum 

Tourist Information Oberhausen

TIPPS FÜR DEN GABENTISCH

tourismus & wirtschaft

16 TEL.: 02 08 / 66 83 19  WEB: WWW.KUECHEN-HORSTMANN.COM  MAIL: POST@KUECHEN-HORSTMANN.COM
MONTAG - FREITAG 10.00 BIS 19.00 UHR  SAMSTAG 10.00 BIS 18.00 UHR  PARKPLÄTZE FINDEN SIE IM HOF
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Ob Rathaus oder Siedlungshäuschen, 
Förderturm oder Energiespeicher, Ka-
nal oder Verkehrsbauwerk: Die für das 
Ruhrgebiet spezifischen Großbauten 
der Industriekultur setzten Impulse für 

die gesamte Architektur in der Region. In der neuen 
Dauerausstellung „Impulse. Baukunst der Industrie-
kultur“ präsentieren der Regionalverband Ruhr (RVR) 
und das Baukunstarchiv NRW die vielfältigen Be-
ziehungen zwischen Industriekultur und Baukunst.  
Die Ausstellung in der Galerie des Baukunstarchivs 
NRW am Ostwall 7 in Dortmund kann dienstags bis 
sonntags von 14 bis 17 Uhr sowie donnerstags von 
14 bis 20 Uhr kostenfrei besucht werden.

Wer durch die Ausstellung geht, bemerkt sofort, 
dass die gezeigten 24 Großbauwerke alle noch in den 
einzelnen Städten prägend sind – in unterschied-
lichster Nutzung. Das größte Modell, vom Gasome-
ter Oberhausen, ist wie ein Tortenstück geschnitten 
und zeigt im Inneren die Ölfässer-Wand „The Wall“ 
von Christo und Jeanne-Claude aus der gleichna-
migen Ausstellung im Jahr 1999. Der Gasometer war 
ursprünglich ein rein technisches Bauwerk, wurde 
allerdings schon bei der Errichtung auch als ästheti-
sches Objekt wahrgenommen und dient seit 1994 als 
Ausstellungsgebäude.

Weitere Beispiele des engen Austausches zwischen 
Baukunst und Industriekultur sind in der Dort-
munder Schau die Arbeitersiedlungen, etwa die 
Werksiedlung Eisenheim in Oberhausen, oder die  
Kirchenbauten für die Arbeiter aus Osteuropa, wie die 
Heilig-Kreuz-Kirche in Gelsenkirchen. Ergänzt wird 
die Präsentation der 24 Bauten durch Abreißzettel 
mit zusätzlichen Informationen zur Architektur der 
Region, die auch zu Besuchen weiterer Objekte auf 
der „Route der Industriekultur“ anregen. Für Kinder 
gibt es ein Erkundungsprogramm mit Bilderrätsel – 
und eine Belohnung zum Mitnehmen.  

Neue Dauerausstellung im  
Baukunstarchiv NRW in Dortmund

GASOMETER  
ALS BEISPIEL  
DER BAUKUNST

N ach der schweren Flut-
katastrophe in Nord-
rhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz hatten 
99 Fachgeschäfte der 

Oberhausener Bäckereikette Horsthem-
ke fünf Wochen lang 11.500 sogenannte 
„Flutbrote“ verkauft. Insgesamt konnten 
so Spenden in Höhe von 16.000 Euro er-
zielt werden. 

Dieses Geld kam der Aktion „Deutsch-
land hilft“ (11.000 Euro) und der  
Aktion „Bäcker helfen Bäckern“ des 
Zentralverbands des Bäckerhandwerks 
(5.000  Euro) zugute. Auch Fachgeschäf-
te der Horsthemke-Bäckerei im Raum 
Wuppertal waren überflutet gewesen, 
dazu waren einzelne Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter privat von Flutschäden 
betroffen. Horsthemke-Geschäftsfüh-
rerin Sandra Heldt: „Uns war sofort klar, 
dass wir helfen wollen, helfen müssen 
und helfen werden. Wir bedanken uns 
bei allen Kundinnen und Kunden für 
die große Spendenbereitschaft. Als Ge-
schäftsführung haben wir uns entschie-
den, den gespendeten Betrag zu verdop-
peln.“ 

VERKAUF VON 
„FLUTBROTEN“ 

ERBRACHTE 
16.000 EURO 

SPENDEN

Nachdem der „Bewe-
gende Adventska-
lender“ pandemiebe-
dingt im vergangenen 
Jahr nicht erscheinen 

konnte, hat der städtische Bereich 
Chancengleichheit mit Koopera-
tionspartnerinnen und -partnern 
aus den Bereichen Familie, Ehren-
amt, Leben im Alter, Inklusion und 
Gleichstellung jetzt die vierte Auf- 
lage herausgebracht. Erstmals star-
tet der „Bewegende Adventskalen-
der“ zum 1. Advent am 28. Novem-
ber, und zwar mit Geschichten und  
Gedichten, die im Quartiersbüro 
Mitte/Styrum vorgelesen werden.

Insgesamt enthält der Kalender 
mehr als 35 Aktionen und Veran-
staltungen, die über die gesamte 
Adventszeit im ganzen Stadtgebiet 
angeboten werden. So können zum 
Beispiel Kinder unter Anleitung 
leckere Plätzchen backen, es gibt 

ein Charity-Haareschneiden, au-
ßerdem Konzerte, Lesungen und 
sogar eine Filmpremiere. Um die 
Hygiene- und Abstandsregeln ein-
zuhalten, ist es dieses Jahr bei den 
meisten Veranstaltungen notwen-
dig, sich vorab anzumelden. 

Der „Bewegende Adventskalender“ 
kann beim Bereich Chancengleich-
heit an der Schwartzstr. 73 abgeholt 
werden, er liegt an zentralen Stel-
len wie den Rathäusern und den 
Familienzentren aus und er steht 
online unter www.oberhausen.de/
chancengleichheit zum Download 
bereit. Ein wichtiger Hinweis: Bitte 
informieren Sie sich vorab bei den 
einzelnen Veranstaltern, ob die 
Veranstaltungen tatsächlich statt-
finden, da sich pandemiebedingt 
Änderungen ergeben können.

35 AKTIONEN IN 
DER GANZEN STADT

 Wie ein Tortenstück geschnitten:  
 der Gasometer Oberhausen mit  

 Christos Ölfässer-Wand „The Wall“ 

 Sandra Heldt 
19
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Am OLGA-Park entsteht für 12,5 Mio. Euro das „Haus der Grünen Verbände“

Der Standort Oberhausen hat  
Hartmann Tresore überzeugt

A b dem Sommer 2022 wird vom Oberhausener 
OLGA-Park eine „Strahlkraft im grünen Be-
reich für ganz NRW ausgehen“. Davon zeigte 
sich die Präsidentin des 2016 vereinigten Lan-
desverbands Gartenbau Nordrhein-Westfalen 

e. V., Eva Kähler-Theuerkauf, bei der Vorstellung eines au-
ßergewöhnlichen Oberhausener Bauvorhabens überzeugt. 
Denn an der Straße „Zum Steigerhaus“ in Osterfeld wird  
derzeit in atemberaubender Geschwindigkeit das sogenann-
te „Haus der Grünen Verbände“ errichtet. Mitte Mai war 
mit den Erdarbeiten begonnen worden, schon im Septem-
ber stand der Rohbau mit einer Geschossfläche von insge-
samt 2.300 Quadratmetern. Der Gebäudekomplex wird nach  
Fertigstellung im Sommer kommenden Jahres Standort 
wichtiger Verbände der Gartenbaubranche aus NRW. Bau-
herr ist die eigens von den Treuhandstellen Dauergrabpfle-
ge im Rheinland und in Westfalen gegründete OLGA Treu 
GmbH. Das Investitionsvolumen für das Projekt beträgt 
rund 12,5 Mio. Euro.

ZENTRALE NRW-ADRESSE EINER GANZEN BRANCHE
Ankermieter im „Haus der Grünen Verbände“ ist die Ge-
schäftsstelle des Landesverbands Gartenbau NRW e. V. mit 
seinen mehr als 2.000 Mitgliedsbetrieben. Der Standort am 
OLGA-Park in Oberhausen soll neuer, zentraler Sitz des Lan-
desverbandes werden, der aktuell zwei Geschäftsstellen in 
Köln und Dortmund hat. „Wir haben Oberhausen schon seit 
der Landesgartenschau 1999 in guter Erinnerung. Seitdem 
war klar: Das ehemalige Zechengelände hier in Osterfeld hat 
nicht nur eine Bergbau-, sondern auch eine gärtnerische Ge-
schichte“, erklärt Eva Kähler-Theuerkauf. Da sei es nahelie-
gend gewesen, dieses zentral gelegene Areal schon 2018 als 
Standort der neuen Geschäftsstelle ins Auge zu fassen.

Als weitere Mieter stehen die Fördergesellschaft Gartenbau, 
die Rheinische Treuhandstelle für Dauergrabpflege sowie die 
Gesellschaft für Dauergrabpflege Westfalen-Lippe fest. Auch 
der Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau NRW 
sowie der Verband des Deutschen Blumengroß- und Import-
handels haben sich entschieden, in den OLGA-Park zu ziehen. 
Das Haus wird damit zur Adresse einer ganzen Branche – man 
kann auch sagen: Der Gartenbau sitzt ab 2022 in Oberhausen.

„Das ‚Haus der Grünen Verbände‘ ist der letzte Baustein der 
erfolgreichen Stadtquartiersentwicklung am OLGA-Park, 
die durch das Team der Wirtschaftsförderung initiiert und 
begleitet wurde. Wenn dieses Gebäude im nächsten Jahr 
fertiggestellt ist, wurden allein in den zurückliegenden 
vier Jahren rund 30 Millionen Euro auf dem nördlichen 
Areal des ehemaligen Zechengeländes in moderne Büros 
und Wohnungen investiert. 150 Arbeitsplätze konnten neu 
geschaffen oder gesichert werden“, so Michael Rüscher, Ge-
schäftsführer der OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung GmbH. „Diese Unternehmen haben sich 
alle für Oberhausen entschieden und damit gezeigt, dass der 
für sie richtige Standort genau hier in unserer Stadt ist.“

GUT ZU WISSEN: 
Das „Haus der Grünen Verbände“ wird CO2-neutral er-
richtet. Durch die Goldbeck-Systembauweise ist die Er-
richtung schon CO2-reduziert gegenüber konventionel-
ler Bauweise. Die restliche Menge CO2, die durch den Bau 
der Gebäude verbraucht wird, wird durch zertifizierte 
Klimaschutzprojekte kompensiert. Zusätzlich werden 
durch die OLGA-Treu GmbH / Goldbeck 1.800 Bäume in 
Osterfeld gepflanzt.

Pünktlich zu Beginn der dunklen Jahres-
zeit und den häufig damit verbundenen 
vermehrten Wohnungseinbrüchen eröff-
nete das Unternehmen Hartmann Tre-
sore seinen vergrößerten Verkaufs- und 

Ausstellungsraum am Brammenring 21 in Ober-
hausen. Der führende Anbieter von Qualitätstre-
soren betreibt in Deutschland auch Filialen in  
Berlin, Hamburg, Köln, Paderborn und München. 
Der Standort Oberhausen ist bereits seit vielen 
Jahren in Sachen Sicherheit bekannt. Hier hatte die 
Hartmann Security Performance (die Namensgleich-
heit mit dem jetzigen Eigentümer ist rein zufällig) 
mit dem Schwerpunkt Banklösungen ihren Sitz. 

Im Herbst 2018 übernahm Hartmann Tresore die-
ses Oberhausener Unternehmen und erweiterte 
damit seine Expertise und sein bisheriges Angebot 
im Bereich Tresorlösungen für Privatkunden und 
Gewerbe um Wertschutzräume und Mietfachan-
lagen – speziell für Banken. Als Tresor-Spezialist 
bietet Hartmann Tresore auch Waffenschränke in 
allen gesetzlich zugelassenen Widerstandsgraden. 
„Oberhausen ist mit seiner Lage, der guten Infra-
struktur und dem Kundenpotenzial für uns ideal“, 
so Markus Hartmann, Vorstand Vertrieb der Hart-
mann Tresore AG. „Deshalb haben wir uns auch 
entschieden, in diesen Standort in der Neuen Mitte 
zu investieren, ihn weiter auszubauen und dafür 
unsere bisherigen Geschäftsräume in Düsseldorf 
aufzugeben.“ 

MIT SICHERHEIT GUT AUFGEHOBEN
Wer seine privaten und geschäftlichen Wertsa-
chen vor Diebstahl oder im Falle eines Feuers 
schützen will, kann mit einem Qualitätstresor ein  
gutes Stück Sicherheit gewinnen. Hartmann  
Tresore zeigt im Showroom eine Vielzahl an  
Tresoren und bietet persönliche Beratung. Die 
Hartmann-Tresor-Spezialisten wissen, auf welche 
Aspekte es bei der Entscheidung für einen Tresor 
ankommt, denn nicht alles, was „Tresor“ heißt, ist 
auch wirklich sicher. 

www.hartmann-tresore.de

SITZT AB 2022 IN OBERHAUSEN

EIN TRESOR  
ERHÖHT DIE  
SICHERHEIT

 v. l. n. r.: Helmut Rüskamp (Vizepräsident Landesverband Gartenbau), Martin Walser (Geschäftsführer  
 OLGA Treu GmbH), Fritz Mölders (Vizepräsident Landesverband Gartenbau), Eva Kähler-Theuerkauf  
 (Präsidentin Landesverband Gartenbau), Oberbürgermeister Daniel Schranz, Benedikt Oberholz (GU  
 Goldbeck), Torsten Sieben (GU Goldbeck), Antje Knauf (OWT), Michael Rüscher (Geschäftsführer OWT) 

D e r  G a r t e n b a u  
 Dirk Schmitz, Sabine Hartmann-Schupke, Olaf Engler und  
 Gerd Heimann sind die Tresor-Spezialisten in Oberhausen. 

 Tresore sind in allen RAL-Farben erhältlich. Damit kleinere  
 Wertsachen im Tresor gut verstaut werden können, sorgt  
 die Multi-Box für Ordnung 
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Interview mit Oliver Mebus,  
Vorstandsvorsitzender der Stadt-
sparkasse Oberhausen

Herr Mebus, worum geht es bei dem 
BGH-Urteil?
Der Bundesgerichtshof hat in einem 
Urteil vom 27. April 2021 gegen die 
Postbank entschieden, dass bei we-
sentlichen Änderungen bestehender 
Verbraucherverträge eine aktive Zu-
stimmung der Kundschaft erforder-
lich ist. Bis dahin hatten AGB-Klau-
seln bestimmt, dass Kundinnen und 
Kunden etwa im Falle von Entgelter-
höhungen informiert wurden und 
dann innerhalb von zwei Monaten 
widersprechen konnten. Danach 
ging man von einer wirksamen Ver-
einbarung aus, der sogenannten Zu-
stimmungsfiktion. Dieses Verfahren 
ist absolut üblich und wird in vielen 
Bereichen, weit über die Kreditwirt-
schaft hinaus, angewandt, etwa auch 
bei Abo-Entgelten von Medien. Da 
bei langlaufenden Verträgen immer 
wieder Anpassungen notwendig wer-
den, diente das Verfahren dazu, den 
Aufwand für beide Vertragsparteien 
gering zu halten.
 
Was bedeutet das Urteil für die 
Stadtsparkasse Oberhausen?
Hinter dem Urteil gegen die Post-
bank verbirgt sich für uns und alle 
weiteren Kreditinstitute eine Mam-
mutaufgabe, die uns der BGH ge-
stellt hat. Da nicht auszuschließen 
ist, dass dieses Urteil auch auf uns 
übertragbar ist, wollen wir vorsorg-
lich unsere Geschäftsbeziehung auf 
eine rechtlich aktuelle, solide Basis 
stellen. Zur rechtlichen Absiche-
rung ist deshalb eine ausdrückliche 
Zustimmung all unserer Privatkun-
den – und das sind rund 100.000 Per-
sonen – zu unseren AGB, weiteren 
Sonderbedingungen sowie zu unse-
rem Preis- und Leistungsverzeichnis 
zwingend erforderlich.
 
Das Urteil des BGH betrifft aus-
schließlich das gewählte Verfah-
ren zur Vertragsanpassung. Es sagt 
nichts über den Inhalt der Verträge 
und damit die Angemessenheit ver-
einbarter Leistungen und Gegen-
leistungen aus. Für uns als Sparkas-
se ist es wichtig, eine langfristige 

und vertrauensvolle Beziehung zu 
unseren Kundinnen und Kunden zu 
pflegen. Unsere Kundschaft hat stets 
transparente und marktgerechte 
Preise gezahlt. Die Leistungen der 
Sparkasse waren diesen Preis zu je-
dem Zeitpunkt wert.
 
Müssen die Kundinnen und Kunden 
der Stadtsparkasse Oberhausen ak-
tiv werden?
Ja! Wir bitten alle unsere Kundinnen 
und Kunden, uns kurzfristig ihre 
Zustimmung zu den Bedingungs-
werken zu erteilen. Dies ist auf allen 
unseren Kommunikationswegen  – 
online über unsere Internetfiliale 
oder unsere App, telefonisch in un-
serem KundenServiceCenter unter 
0208 834 1495 oder persönlich in je-
der Filiale – möglich.

Alle Kundinnen und Kunden wurden 
bereits über ein Anschreiben per Post 
oder digital über ihr elektronisches 
Postfach informiert. Auch darüber, 
dass die Preisanpassung der Privatgi-
ropreise, die wir zum 1.4.2021 vorge-
nommen haben, von dem BGH-Urteil 
betroffen ist. Je nach Kontomodell er-
halten unsere Kundinnen und Kun-
den einen pauschalen Erstattungs-
betrag für den Zeitraum 1.4.2021 bis 
31.12.2021, den wir automatisch dem 
Konto bis Ende des Jahres gutschrei-
ben. Hiermit geht die Stadtsparkasse 
Oberhausen einen erkennbar an-
deren Weg als viele Sparkassen und 
Wettbewerber.

Was ist dem Vorstand der Stadt-
sparkasse Oberhausen in Bezug auf 
dieses Urteil besonders wichtig?
Da wir ohne die rechtlichen Ver-
einbarungen kein Girokonto füh-
ren können, benötigen wir eine 
Zustimmung von jeder Privatkun-
din bzw. jedem Privatkunden. Un-
ser Ziel ist es, auch in Zukunft der 
starke Finanzpartner Nummer 1 
in Oberhausen zu bleiben und uns 
weiterhin vielfältig in allen gesell-
schaftlichen Bereichen der Stadt zu 
engagieren. Wir danken allen Kun-
dinnen und Kunden, die bereits  
ihre Zustimmung zu den Bedin-
gungswerken erteilt haben bzw. 
dies in den nächsten Tagen ma-
chen, für ihre Unterstützung.

ZUSTIMMUNG 
ZU AGB  
BENÖTIGT

KURZSICHTIGKEIT 
BREMSEN
Die Zunahme von Kurzsichtigkeit bei Kindern kann mit einem innovativen  
Brillenglas verlangsamt werden

Aktuelles BGH-Urteil für Geldinstitute

K urzsichtigkeit, fachsprachlich auch Myopie 
genannt, zählt zu den häufigsten Fehlsich-
tigkeiten der Welt – laut Weltgesundheitsor-
ganisation WHO mit steigender Tendenz. Um  
die zunehmende Kurzsichtigkeit bei Kindern 

und Jugendlichen zu verlangsamen bzw. in einigen Fällen 
sogar komplett zu stoppen, wurde mit dem neuen Bril-
lenglas MiYOSMART des Herstellers Hoya eine spezielle 
Korrektionsmethode entwickelt, durch die die Sehqualität 
langfristig geschützt werden kann.

Optik Giepen führt dieses neue Brillenglas. „Kurzsichtig-
keit kann angeboren sein, tritt aber meist erst später auf. 
Insbesondere bei Kindern nimmt ihre Häufigkeit nach der 
Einschulung zu“, weiß Theo Giepen, Inhaber des Augen-
optik-Fachgeschäfts in Osterfeld. „Neben der genetischen 
Veranlagung können der Mangel an Tageslicht und die ver-
mehrten Tätigkeiten im Nahbereich, also beim Lesen oder 
der Nutzung digitaler Geräte, die Ursachen sein. So kann 
das Längenwachstum des Auges gefördert werden und die 
Kurzsichtigkeit entstehen.“

WARUM ES WICHTIG IST, DIE KURZSICHTIGKEIT ZU VERLANGSAMEN
Eine Kurzsichtigkeit früh zu erkennen ist sehr wichtig. 
Denn ein Anstieg einer Myopie bedeutet weit mehr als nur 
stärkere Brillengläser. Die Problematik liegt insbesondere 
bei den Kindern, die das Risiko haben, eine höhere Kurz-
sichtigkeit über -6,00 Dioptrien zu entwickeln. Denn durch 
jede Dioptrie, um die ein Kind kurzsichtiger wird, wächst 
das Auge in die Länge. Dies erhöht die Risiken für zukünf-
tige Augenerkrankungen, wie beispielsweise Glaukom, 
Netzhautablösungen oder Makuladegeneration.

Schlechtes Sehen kann allgemein bei jedem Kind die  
Konzentration in der Schule stören und den Spaß beim 
Spielen trüben. Bleibt Myopie bei jungen Menschen unbe-
handelt, so kann dies zu bleibenden Sehproblemen führen 
und die Lebensqualität erheblich mindern. 

„Wir empfehlen das neue Brillenglas MiYOSMART als 
eine sichere, effektive und nicht-invasive Korrektions- 
methode“, so Theo Giepen und erklärt warum: „Dieses Bril-
lenglas korrigiert nicht nur den durch die Kurzsichtigkeit 
entstandenen Refraktionsfehler, sondern es kann darüber 
hinaus das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit bei Kindern 
und Jugendlichen um durchschnittlich 62 Prozent verlang-
samen, was zweijährige klinische Studien aus dem Jahr 
2019 jüngst belegt haben.“ 

Auch ästhetisch und in der Nutzung unterscheidet sich das 
Brillenglas MiYOSMART nicht von den heute noch meist 
genutzten Einstärkerbrillen. Bei Optik Giepen in Osterfeld 
haben interessierte Kunden die Möglichkeit, sich unver-
bindlich beraten zu lassen. Vereinbaren Sie einen Termin.

Optik Giepen Osterfeld
Gildenstraße 7, 46117 Oberhausen
Tel. 895419
E-Mail: info@optik-giepen.de
www.optik-giepen.de
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Die Belastung durch Lärm ist in Städten und 
Ballungsräumen weiterhin eines der größten 
Umweltprobleme. Deswegen müssen effekti-
ve Maßnahmen zur Senkung dieser Belastung 
ergriffen werden. Der Entwurf für einen drit-

ten Oberhausener Lärmaktionsplan liegt nun vor und die 
Öffentlichkeit kann sich an der Aufstellung beteiligen. Hin-
weise und Anregungen können noch bis zum 13. Dezember 
2021 abgegeben werden.

Unter „Umgebungslärm“ versteht man belästigende oder 
gesundheitsschädliche Geräusche im Freien, die z. B. durch 
Straßen- oder Eisenbahnverkehr verursacht werden. 
Die Auslösewerte für eine Lärmaktionsplanung in 
Oberhausen liegen unverändert bei 65 dB(A) für den 
24-Stunden-Wert (Lden) und 55 dB(A) für den Nacht-
wert (Lnight). Das bedeutet, dass überall dort, wo 
die Wohnbevölkerung solchen Belastungen ausge-
setzt ist, Maßnahmen geprüft werden müssen.

WAS SEIT 2017 UMGESETZT WURDE
Bis heute wurden von den insgesamt 63 Maßnah-
menabschnitten des Lärmminderungsplans  
zwölf Maßnahmenabschnitte durch das Auf-
bringen von lärmminderndem Asphalt und 
19 Maßnahmenabschnitte durch Einfüh-
rung einer Geschwindigkeitsreduzierung 
umgesetzt. Die verbleibenden Maßnah-
men werden teils langfristig, also nach 
2022, durchgeführt. Andere Maßnah-
men werden noch bis zum Ende des 
Jahres 2022 umgesetzt.

Durch die Fortschreibung soll haupt-
sächlich der Umsetzungsstand der 
Maßnahmen und die damit verbun-
dene Entlastung der Bevölkerung 
dargestellt werden. Vereinzelt sind 
aber auch neue Maßnahmenab-
schnitte hinzugenommen worden. 

A n das Thema Abfallvermeidung und Entsor-
gung sowie Verwertung von Abfällen können 
Kinder bereits frühzeitig herangeführt wer-
den. Für die pädagogische Arbeit an Schulen 
und Kindergärten stellt die Abfallberatung 

neu entwickeltes Material zur Verfügung. 

Die Materialien bestehen aus einem Mitmach- und einem 
Malbuch zu den Themen Mülltrennung und Littering so-
wie aus einem Umweltstundenplan. Für den Aushang im 
Klassenzimmer bietet die Abfallberatung zudem ein far-
biges, im Comicstil gestaltetes DIN-A2-Plakat zum Thema 
Mülltrennung in Oberhausen. In der Größe DIN A3 kann 
das Poster zusätzlich im Klassensatz angefordert und zum 
Ausmalen oder Ausschneiden genutzt werden. 

Für den Unterricht zu den Themen Abfallvermeidung, 
Recycling und Verwertung findet sich auf der Website 

www.oberhausen.de/abfallberatung un-
ter dem Punkt „Infomaterial“ eine Liste 
mit Links, unter denen Materialien und 
Informationen zum Herunterladen 
angeboten werden. Für die Durchfüh-
rung von Anti-Littering-Schulprojek-
ten wird ebenfalls eine umfangreiche 
Materialsammlung angeboten. 

Die Abfallberatung kooperiert mit dem Theaterpädagogen 
„Herr Stinknich“, der den Kindern interaktiv die Abfall- 
trennung näherbringt. Auch das Thema „Anti Littering“  
gehört zu seinem Portfolio. Der Pädagoge kann über die Ab-
fallberatung kostenlos gebucht werden.

KONTAKT ABFALLBERATUNG
Tel. 825 3585
E-Mail: abfallberatung@oberhausen.de 

VIDEOCLIP DER ABFALL- 
BERATUNG JETZT ONLINE
Müllsünder in Parks und auf 
öffentlichen Flächen werden 
nun auf eine ganz besondere 
Art zur Verantwortung „ge-
zogen“: Wer den Hundekot-
beutel auf der Wiese entsorgt, 
den Coffee-to-go-Becher ein-
fach unauffällig fallen lässt 
oder andere Littering-Sünden 

begeht, muss sich unter Um-
ständen regelrecht zur ord-
nungsgemäßen Entsorgung 
„hinreißen lassen“. Wenn das 
mal alles mit rechten Dingen 
zugeht …oder ist da Hexerei 
im Spiel?

Sind Sie neugierig geworden? 
Dann geht’s per nebenstehen-
dem QR-Code zum Videoclip. 

FÜR WENIGER 
LÄRM IN  
OBERHAUSEN

KOSTENLOSES (UNTERRICHTS-) 
MATERIAL DER ABFALLBERATUNG 

SAUBERKEIT IST  
KEINE HEXEREI

Öffentlichkeitsbeteiligung:  
Der 3. Lärmaktionsplan  
liegt bis zum 13. Dezember 2021  
im Technischen Rathaus aus

Für Kindergärten und Schulen 

Eine Wirkungsprognose für die ausstehenden Maßnah-
men ist ebenfalls Bestandteil. Ein Fokus wird auch auf 
die ausgewiesenen „Ruhigen Gebiete“ gerichtet, inner-
halb derer die Zunahme von Umgebungslärm verhindert 
werden soll.

Bis einschließlich 13. Dezember 2021 können alle Inte-
ressierten die Pläne im Technischen Rathaus Sterkrade 
(Raum B607) nach Anmeldung unter Tel. 825 3576 einse-
hen und Anregungen äußern. Es ist möglich, die Anregun-
gen direkt vor Ort einzureichen, eine E-Mail zu schreiben 
oder sich per Post schriftlich zu beteiligen. Bitte beachten 
Sie die im Rathaus geltenden Corona-Regelungen.

Der Entwurf kann auch digital über die Internetseite  
der Stadt Oberhausen unter www.oberhausen.de/ 
laermaktionsplan-2022 abgerufen werden. 

Alle eingegangenen Hinweise werden im Anschluss 
durch den Gutachter geprüft und gegebenenfalls in den 
Entwurf eingearbeitet. Der endgültige Entwurf wird an-
schließend dem Rat der Stadt zum Beschluss vorgelegt. 
Die beschlossenen Lärmminderungsmaßnahmen wer-
den dann nach und nach umgesetzt.
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LAUB- 
KÖRBE?  
VOLL- 
TREFFER!

J etzt stehen die kürzesten Tage des Jahres unmit-
telbar bevor. Wer noch im Herbst oft und gerne 
das Fahrrad für die täglichen Wege genutzt hat 
oder die Strecken zu Fuß zurückgelegt hat, sucht 

      in der nasskalten, dunklen Jahreszeit nach Alter- 
nativen. Allen, die auch bei schlechtem Wetter umwelt-
bewusst unterwegs sein möchten, wenn das Fahrrad ste-
hen bleiben muss, macht die STOAG ein Angebot: das 
Winter-Abo. Es kann zum 1. Dezember, 1. Januar oder zum 
1. Februar als Ticket1000, Ticket2000, BärenTicket oder 
YoungTicketPLUS für eine Laufzeit von drei Monaten ab-
geschlossen werden.

Interessant ist dieses Abo auch für Fahrgäste, die bereits 
ein Monatsticket nutzen und sich bisher nicht zu einem 
Abonnement entschließen konnten. Und natürlich für 
diejenigen, die den guten Vorsatz für das nächste Jahr ge-
fasst haben, endlich weniger Auto fahren zu wollen.

BEHALTEN ODER KÜNDIGEN
Neben der Ersparnis gegenüber einer Monatskarte gibt es 
eine Besonderheit beim Winter-Abo: Es hat über die drei 
Monate hinaus keine Bindungszeit. Wem das Abo gefällt 
und wer es auch über drei Monate hinaus nutzen möchte, 
braucht nichts weiter zu tun. Das Winter-Abo läuft weiter. 
Als Dankeschön gibt es 40 Euro von der STOAG geschenkt. 
Sie werden ab dem vierten Nutzungsmonat als Gutschrift 
ausgezahlt.

Wer hingegen nach Ablauf der drei Monate kein Abo 
mehr benötigt, kann es formlos kündigen. Bei Kündigung  

innerhalb der ersten drei Abo-Monate entfällt die einma-
lige Kündigungsgebühr von 20 Euro, die normalerweise im 
ersten Abo-Jahr erhoben wird. 

Damit die Fahrt mit Bus und Bahn so richtig entspannt 
ist, können alle Kunden, die im Aktionszeitraum ein Win-
ter-Abo abschließen, ein 90-tägiges kostenloses Abo bei 
nextory aktivieren. Bei diesem Online-Portal stehen zehn-
tausende Hörbücher und E-Books zur Verfügung.

DER WEG ZUM WINTER-ABO
Das Winter-Abo kann direkt online bei der STOAG be-
stellt werden. Alternativ besteht die Möglichkeit, das Abo 
vor Ort in einem der drei STOAG-KundenCenter zu bean-
tragen. Hier gibt es natürlich – wenn gewünscht – auch 
eine persönliche Beratung. Alle Bestellungen von Abos, 
die bis Februar bei der STOAG eingehen und an der Win-
ter-Abo-Aktion teilnehmen, also Ticket1000, Ticket2000, 
BärenTicket oder YoungTicketPLUS, werden von der STOAG 
automatisch als Winter-Abo angelegt und profitieren von 
den Vorteilen.

Mit dem STOAG-Winter-Abo Bus und Bahn für drei Monate testen

Der erfolgreiche Einsatz von Laubkörben im 
vergangenen Jahr führt in dieser Saison zur 
Erweiterung der Testbezirke 

ALLE VORTEILE DES WINTER-ABOS IM ÜBERBLICK

>> Kostenvorteil nutzen und monatlich Geld sparen
>> Verkürzte Mindestlaufzeit nutzen
>> Preisstufe oder Geltungsbereich kostenlos ändern
>> Schnell Ersatz bei Verlust der Chipkarte erhalten
>> Willkommensgeschenk bei nextory aktivieren
>> 40-Euro-Dankeschön mitnehmen

I m letzten Herbst ha-
ben die Wirtschafts-
betriebe Oberhausen 
(WBO) in zwei Vierteln 
mit starkem Laubauf-

kommen versuchsweise Stra-
ßenlaubkörbe eingesetzt, in 

denen die Anwohner ihr Laub 
kostenlos entsorgen konnten. 

Die Bilanz:
Ein großes Plus für die Umwelt, 

da bei der Sammlung in den Metall-
gitterkörben große Mengen an Plastik-

säcken eingespart wurden. Der Arbeits-
prozess konnte ebenfalls vereinfacht 
werden, da das aufwendige Aussortieren 
von Plastiksäcken vor der Kompostie-
rung des Laubs entfällt. 

Eine klassische Win-win-Situation, bei 
der alle Betroffenen – die Anwohner, die 
Umwelt und die WBO – gewinnen: Denn 
neben der Arbeitsvereinfachung für die 
WBO wird das Laubsammeln auch für die 
Anwohner komfortabler und der Kauf von 
Säcken überflüssig. 

Das Fazit der WBO fällt entsprechend po-
sitiv aus: „Die Laubsammlung in Körben 
war ein voller Erfolg. Das Anfahren und 
Aussaugen der Körbe mit unseren Laub-
saugfahrzeugen ließ sich problemlos um-
setzen, und Störstoffe fanden sich eher 
selten in den Körben“, so Betriebsleiter 
Arndt Mothes. 

Auch die Akzeptanz durch die Anwoh-
nerschaft stieg in der Versuchszeit stetig. 
Das Stadtbild profitierte ebenfalls von 
den Körben, da weniger Laub in die Rinn-
steine und in die Parkbuchten gelangte.  

In diesem Jahr wird die Aktion wieder-
holt, und zu den Testgebieten in der  
Wilhelmshavener Straße (Lirich) und der 
Birkensiedlung in Klosterhardt kamen 
neue hinzu. Seit Oktober wird das Laub 
ebenfalls in der Hamburger Straße und 
der Beethovenstraße (Sterkrade), der Ol-
denburger Straße (Buschhausen) sowie 
der Dinnendahlstraße (Tackenberg) über 
Laubkörbe gesammelt.

TERMINE FÜR ABHOLUNG VON LAUB IN SÄCKEN:
Samstag, 11. Dezember:  
nördlich der Emscher 
Samstag, 18. Dezember:  
südlich der Emscher
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D ie Zeit vergeht im Sauseschritt – und schon 
steht Weihnachten wieder vor der Tür! Um 
Sie und Ihre Liebsten auf die Festtage ein-
zustimmen, lädt die Energieversorgung 
Oberhausen AG (evo) zu zahlreichen vor-

weihnachtlichen Mitmach-Aktionen ein. Das Beste daran: 
Sie steigern nicht nur die Vorfreude auf das Fest der Feste, 
sondern Sie können dabei zusätzlich anderen Menschen, 
denen es weniger gut geht, helfen!   

WEIHNACHTSSINGEN IM STADION NIEDERRHEIN
Für viele gehört es zur Vorweihnachtszeit einfach dazu – 
das gemeinschaftliche Weihnachtssingen. Als festlicher 
Ausklang der Feierlichkeiten und Aktionen anlässlich des 
evo-Jubiläumsjahres findet am 5. Dezember das High-
light-Event im Stadion Niederrhein statt. Natürlich wird 
auch ein kleiner Weihnachtsmarkt nicht fehlen, der Ad-
vents-Köstlichkeiten und festliche Accessoires für alle Gäste 
bereithält. Und wie in den vergangenen Jahren werden auch 
2021 die Hobby-Sängerinnen und -Sänger durch echte Profis 
beim Singen unterstützt. Wer das sein wird, bleibt aber noch 
eine Überraschung. 

Wer beim evo-Weihnachtssingen mitmachen möchte,  
kann Tickets bei rheinruhrticket.de und in allen bekann-
ten Oberhausener Vorverkaufsstellen erwerben. Übrigens:  
Alle Einnahmen werden dem ambulanten Kinderhospiz 
„Möwennest“ gespendet.

Sonntag, 5. Dezember 2021 (2. Advent),  
18 bis 21 Uhr
Einlass zum Weihnachtsmarkt: 16 Uhr
Eintritt: 2 € (gegen Vorlage der evo-Card  
gibt’s zwei Wertmarken gratis) 
Der Eintritt für Kinder unter 10 Jahren  
ist kostenlos.

WEIHNACHTSBACKEN MIT RASMUS
Was wäre Weihnachten ohne Plätzchenbacken? Für alle Kids 
im Alter von sieben bis elf Jahren öffnet die Weihnachtsbä-
ckerei in der evo-Kantine am 14. und 16. Dezember ihre Pfor-
ten. Gemeinsam werden dann köstliche Weihnachtskekse 
gebacken und mit allerlei Leckereien verziert. Und weil zu 
einem richtigen Bäcker auch immer eine Backschürze gehört, 
kann diese nach den eigenen Vorlieben der kleinen Bäcker 
gestaltet werden. Das evo-Maskottchen Rasmus wird zudem 
höchstpersönlich vorbeikommen und beim lustigen Weih-
nachtsbacken mithelfen. Da die Anzahl der jungen Teilneh-
mer begrenzt ist, wird um rechtzeitige Anmeldung gebeten!

Dienstag, 14. Dezember/Donnerstag, 16. Dezember 2021
15.30 bis 18 Uhr in der evo-Kantine, Danziger Str. 31
Anmeldungen bitte bis zum 06.12.2021 per E-Mail an 
events@evo-energie.de oder per Post an evo, Danziger 
Str. 31, 46045 Oberhausen.
Für Kinder im Alter von sieben bis elf Jahren;Teilneh-
mer werden benachrichtigt. 

WÜNSCHE ERFÜLLEN MIT DER OBERHAUSEN CROWD
Mit dem digitalen Wunschbaum auf der Oberhausen Crowd 
möchte die evo in diesem Jahr gemeinsam mit Ihnen älteren 
Menschen eine Freude machen, denen die finanziellen Mit-
tel für die Erfüllung kleiner Weihnachtswünsche fehlen,  z. B. 
eine warme Jacke oder ein Bahnticket, um die Enkelkinder zu 
besuchen. Mit Ihrer Teilnahme an der evo-Wunschbaum-Ak-
tion können Sie mit dazu beitragen, bescheidene Träume 
wahr werden zu lassen. Wählen Sie dazu ganz einfach unter 
www.oberhausen-crowd.de/wunschbaum einen Wunsch aus 
und unterstützen Sie diesen bis zum 20. Dezember 2021 mit 15 
Euro. Zu jedem Beitrag gibt die evo weitere 15 
Euro dazu. 

W er eines der 
beiden un-
a b h ä n g i -
gen Reise- 
büros von 

„grenzenlos fairreisen“ in 
Oberhausen-Sterkrade oder 
Dinslaken-Hiesfeld betritt, 
fühlt sich auf ein Kreuzfahrt-
schiff versetzt und kommt so-
fort in Reisestimmung. Dabei 
beschränkt sich das umfang-
reiche Reise- und Servicean-
gebot nicht nur auf Schiffs-
reisen, sondern erstreckt sich 
von weltweiten Flug-, Bahn- 
und Autoreisen über Bade-, 
Wander-, Familien- und Club- 
urlaube bis hin zu kompletten 
Rundreisen oder einzelnen 
Hotelbuchungen mit der Si-
cherheit einer Pauschalreise.

KOSTENLOSER 
FLUGHAFENTRANSFER
„Wer zu uns kommt, muss uns 
nur seine Reisewünsche mit-
teilen“, erklärt Inhaberin Katja 
Schellöh. „Um den Rest küm-
mern wir uns dann!“ Mit „wir“ 
ist das insgesamt 12-köpfige 
Team von „grenzenlos fairrei-
sen“ gemeint. Das Besondere 
daran: Vier davon sind Fahre-
rinnen bzw. Fahrer des unter-
nehmenseigenen Shuttle-Ser-
vices. Als Geschenk können sich 
die Kundinnen und Kundin-
nen nämlich auf Wunsch am 
gebuchten Reisetag kostenlos 
zum Flughafen Düsseldorf fah-
ren und nach der Reise von dort 
auch wieder abholen lassen.   

SERVICE IST DAS A UND O
Natürlich ist die Corona-Pan-
demie auch an „grenzenlos 
fairreisen“ nicht spurlos vor-
beigegangen. Doch Aufge-
ben war für Katja Schellöh 
zu keinem Zeitpunkt eine 
Option. Ganz im Gegenteil: 
Im November 2019 eröffnete 
sie in Oberhausen-Sterkrade 
ihr zweites Reisebüro, um die 
Weichen für eine erfolgreiche 

Zukunft ihres Unternehmens 
zu stellen. So renovierte sie 
beispielsweise die Dinslake-
ner Niederlassung mit viel 
Liebe zum Detail und weihte 
die neu gestalteten Räum-
lichkeiten, in denen auch eine 
Kinder-Spielecke für die klei-
nen Gäste zu finden ist, am  
30. Oktober 2021 mit einem 
Event ein. „Unsere Kundin-
nen und Kunden sind wegen 
der Pandemie im Hinblick auf 
Urlaube verständlicherweise 
sehr verunsichert“, berichtet 
sie. „Das ist bei den ständig 
wechselnden Inzidenzen und 
Reisewarnungen aber auch 
kein Wunder. Wir begegnen 
dem mit unseren ausführ-
lichen Beratungen, die uns 
schon seit jeher auszeichnen 
und uns deutlich von den zahl-
reichen Anbietern abheben. 
Über verlässliche Quellen, wie 
z. B. das Auswärtige Amt, sind 
wir darüber hinaus immer 
auf dem tagesaktuellen Stand 
hinsichtlich der geltenden  
Coronabestimmungen in den 
jeweiligen Reiseländern.“

TRAUMURLAUBE 
ZU FAIREN PREISEN
In diesem Zusammenhang 
zahlt es sich auch aus, dass das 
gesamte „grenzenlos fairrei-
sen“-Team regelmäßig Schu-
lungen und Fortbildungen 
besucht. Ganz gleich, welches 
Reiseziel oder welche Preis-
vorstellung die Kundinnen 
und Kunden haben, egal, ob 
eine Beratung z. B. zu Reser-
vierungen, Einreisebestim-
mungen, Visa oder Coronabe-
sonderheiten gewünscht ist 
– Katja Schellöh und ihre An-
gestellten stehen in den Filia-
len in Oberhausen und Dins-
laken bereit, um alle Fragen zu 
beantworten und nach Mög-
lichkeit jeden Reisewunsch 
zu erfüllen. Und das – wie der 
Name der Reisebüros ja schon 
sagt – stets zu fairen Preisen.

ES WEIHNACHTET SEHR
Festliche Aktionen mit der evo

Hier geht’s zur evo-Wunschbaum-Aktion:

grenzenlos fairreisen
Bahnhofstraße 39, 46145 Oberhausen
Tel. 0208 63566460

Kurt-Schumacher-Str. 140, 
46539 Dinslaken
Tel. 02064 6091660

www.grenzenlos-fairreisen.de

Tickets buchen:

WO SOLL  
DIE REISE  
HINGEHEN?

Gut beraten mit „grenzenlos fairreisen“
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Endlich wieder eine Aus-
stellung im Gasometer 
Oberhausen! Darauf ha-
ben sich viele Menschen 
sehr gefreut. Bereits in 

den ersten sechs Wochen seit Anfang 
Oktober haben sich 100.000 Besu-
cherinnen und Besucher die beein-
druckende, aber auch nachdenklich 
stimmende Schau „Das zerbrechli-
che Paradies“ angesehen. Nach einer 
fast zweijährigen, 16,4 Mio. Euro 
teuren Sanierung zeigt der Gaso-
meter jetzt durchgehend bis Ende 
2022 ungewohnte Sichtweisen auf 
den Planeten Erde. Fotografien und 
Filme von nahezu überwältigender 
Schönheit treffen auf Bilder, die er-
schreckende Zerstörungen zeigen.

Höhepunkt neben den 180 großfor-
matigen Aufnahmen preisgekrön-
ter Naturfotografen im Raum un-
ter und auf der Gasometer-Scheibe 
ist die imposante, 20 Meter große 
Erdkugel, die im 100 Meter hohen 
Luftraum frei über den Köpfen 
der Besucherinnen und Besucher 

schwebt. Das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR), das 
bereits die vierte Ausstellung im 
Gasometer mitgestaltet, hat flei-
ßig Satellitendaten gesammelt: von 
Wolken, von Flugzeug- und Schiffs-
bewegungen, von Meeresoberflä-
chen und Meerestiefen, am Tag und 
in der Nacht. Unterlegt ist das visu-
elle Erlebnis mit einer speziell für 
die Ausstellung verfassten Musik 
des österreichischen Komponisten 
Rupert Huber. Tipp: In Ruhe auf der 
Manege hinsetzen, Seele baumeln 
lassen und – genießen. 

Bei all den Zerstörungen durch 
Menschenhand zeigt die Ausstel-
lung „Das zerbrechliche Paradies“ 
aber auch Projekte, die helfen kön-
nen, den weiteren Raubbau am Pla-
neten Erde zu bremsen. So direkt 
vor unserer Haustür die Renatu-
rierung der Emscher. Die Emscher-
genossenschaft, Hauptsponsor der 
Ausstellung, verspricht: „Ab dem 
1. Januar 2022 fließt kein Abwasser 
mehr in die Emscher.“

„DAS ZERBRECH- 
LICHE PARADIES“  
BEGEISTERT
Ausstellung im Gasometer stimmt aber auch nachdenklich

 Jeanette Schmitz 

3130

kunst & kultur kunst & kultur



kunst & kultur

Regie: Florian Fiedler, Bühne: Maria-Alice Bahra, 
Kostüm: Selina Peyer, Video: Bert Zander, Musik: 
Martin Engelbach/Volker Kamp, Dramatur-
gie: Viktoria Göke mit Torsten Bauer, Christian 
Bayer, Samia Dauenhauer, Henry Morales, Anna  
Polke, Daniel Rothaug, Julius Janosch Schulte, 
Klaus Zwick
 
THEATERKASSE
Mo 12–18.30 Uhr 
Di–Fr 10–18.30 Uhr 
Sa 10–13 Uhr 
und jeweils eine Stunde vor der Vorstellung
besucherbuero@theater-oberhausen.de
Telefonische Bestellung 0208 8578-184
Online-Bestellung über theater-oberhausen.de

UNTER  
WEIHNACHTS- 

MÄNNERN

KOHLEN- 
STAUB UND  
BÜHNENNEBEL

Mit der Produktion 
„Die Abrechnung“ 
aus der Feder von 
Gerburg Jahnke 
(26. und 27.11.) und 

dem Poetry-Slam mit vier der bes-
ten Slammer des deutschsprachigen 
Raumes (29.11.) klingt im Ebertbad 
der November aus. In den Dezember 
starten die Macher in der ehemali-
gen Badeanstalt dann mit der furio-
sen WDR 2 Copacabana-Live-Tour 
„Klingt interessant – isses aber nich“ 
(02.12.). Und dann wird es auch schon 
weihnachtlich: Jochen Malmsheimer, 
Herr Rössler und sein Tiffany Ensem-
ble laden zum Adventssingen (04.12.), 
der Oberhausener Kabarettist Mat-
thias Reuter zu seinem Weihnachts-
programm „Wenn ihr mich schmückt, 
schmück ich zurück …“ (05.12.).

Frau Jahnke höchstselbst präsentiert 
beim Damenbad 100 Prozent Frauen-
quote auf der Bühne (6.12.), die drei 
Musiker von Wildes Holz spielen alle 
Jahre wilder gegen die Weihnachtshar-
monie an (12.12.) und Carmela de Feo 
ist bei „Allein unter Geiern“ auch wie-
der in Sachen Unterhaltung unterwegs 
auf den morschen Brettern, die die  

Welt bedeuten 
(13. und 14.12.). 
Die Show 
„Glanz auf 

dem Vulkan“ 
nimmt die Besu-

cher mit in das Ber-
lin der wilden 1920er 

Jahre, die Sündenstadt, 
die allzeit aufregendste Me-

tropole der Welt. Hier feiert 
die Bohème der ganzen Welt 

den berüchtigten Tanz auf 
dem Vulkan als gäbe es 

kein Morgen (17. und 18.12., Nachhol-
termine!). Am 20. Dezember lädt Nito 
Torres zu einem Mitsingabend ein und 
am 21. und 22. Dezember schildern Kai  
Magnus Sting und das Spardosen-Ter-
zett in der literarischen Festtags-Ou-
vertüre „Unter Weihnachtsmännern“ 
die vielen Unwägbarkeiten, die das Fest 
aller Feste für uns alle in sich birgt.

In das neue Jahr 2022 startet das Ebert-
bad mit einer Musik-Comedy-Stand-
up-Show von Dr. Pop (7.1.), einen Tag 
später gewährt Max Giermann Einbli-
cke in sein Leben als Komiker, Parodist, 
Schauspieler und neuerdings auch Car-
toonist. Und wer bereits als Wiederho-
lungstäter bei Wladimir Kaminer (12.1.) 
zu Gast ist, weiß, dass dank Spontanei-
tät und Improvisationskunst der Aus-
gang jeder Lesung niemals vorherseh-
bar, aber immer einzigartig ist. 

Weiter im Januar im Ebertbad: ein 
Konzert der irischen Celtic-Folk-Band 
Cara, das Neujahrskabarett mit Ben-
jamin Eisenberg und seinen Gästen 
Matthias Reuter, Michael Steinke und 
Heinz Gröning, der Spaßmacher Kay 
Ray, der Schweizer Comedian Alain 
Frei und Tina Teubner, die Kernkom-
petenz auf dem Gebiet des autoritären 
Liebesliedes.  

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 810 65 70, www.ebertbad.de,  Linie 957

Tickets gibt es auch in den Tourist Informa- 
tionen am Hauptbahnhof und im Westfield 
Centro.

Das Theater Oberhausen wird 101. Der 
Intendant beauftragt eine Gruppe am-
bitionierter Laien damit, ein Stück  
anlässlich des Jubiläums aufzuführen. 
Die Freude ist groß, die Fragezeichen 

größer: Wer darf Regie führen und wie? Wer macht das 
Licht? Was ist wichtiger, die Kunst oder eine entspann-
te Probenatmosphäre? Warum ist die Autorin des 
Stücks eine Gelsenkirchenerin und nicht eine Ober-
hausenerin? Wer ist der Tenor aus dem Weinfass und 
was sagt das alte Theater selbst dazu? Verschiedenste 
Hausgeister aus der Theatervergangenheit machen  
der Gruppe zu schaffen und natürlich die Frage, für 
wen das Stück gemacht wird, für wen es gemacht sein 
sollte: das Publikum der Vergangenheit, der Gegen-
wart oder der Zukunft? Zwischen Ruhrgebietskomö-
die und Diskurssatire erzählt „Kohlenstaub und Büh-
nennebel“ die Geschichte einer Institution im Dienste  
der Kunst vor dem Hintergrund der Geschichte des 
Ruhrgebiets der letzten 100 Jahre.

4., 5., 10. und 17. Dezember 2021 
im Bertha-von-Suttner-Gymnasium, 
Bismarckstraße 53, 46047 Oberhausen

Weitere Termine unter theater-oberhausen.de

Dauer: ca. 100 Min.

101 Jahre Theater Oberhausen
Uraufführung von Akın Emanuel Şipal

Ruhrgebietskomödie
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HALLO ZUSAMMEN,

der Weihnachtsmann ist ja mehr so der 
konsumorientierte Typ. Er bringt Kalori-
en, Unterhaltungselektronik und Verpa-
ckungsmüll ins Haus. Da sagt mancher 
heute: Das ist aber nicht mehr zeit-
gemäß. Aber der Weihnachtsmann ist 
gleichzeitig auch sehr sympathisch. Und 
er gehört zum Fest dazu. Darum müsste 
vielleicht einfach mal ein neuer Mitar-
beiter ins Team geholt werden, der das 
alles ein bisschen ausgleicht. Knecht Ru-
precht ist dazu nicht geeignet, denn der 
ist aggressiv und haut immer direkt zu. 
Es müsste eher so ein sachlich-freundli-
cher Zeitgenosse sein. Aber gleichzeitig 
auch ein Mahner. Ein Karl Lauterbach 
der Weihnachtszeit. Ein nachhaltig-mo-
dernes Pendant zum Weihnachtsmann. 
Einer, der keine Rentiere vorne an den 
Schlitten bindet und den ganzen Verpa-
ckungsmüll wieder abtransportiert.

Hier mein Vorschlag: der Wert-
stoff-Mann! Ein in Orange gekleideter 
Mitarbeiter der WBO ohne Bart, aber mit 
eigenem Auto. Die ideale Ergänzung. Am 
Heiligabend schmeißt der Weihnachts-
mann die Geschenke durchs Küchen-
fenster. Und zwischen Weihnachten und 
Neujahr holt der Wertstoffmann den 
ganzen Krempel wieder ab. Man kann 
ihm sogar einen Wunschzettel schreiben 
und sagen, was man am liebsten weg-
schmeißen möchte. Da darf außer dem 
Ehepartner alles drauf: Waschmaschi-
nen, Sperrmüll und alte Fernseher. Der 
Wertstoffmann kommt singend vorbei 
und sammelt es ein. Aber nur, wenn der 
richtige Strichcode auf der Tonne ist. Und 
auch Knecht Ruprecht kann dann wieder 
mit ins Team. Denn der stellt sich neben 
die Altkleidercontainer und kümmert 
sich um die Leute, die da ihren Haus-
müll entsorgen. Da kann er ruhig auch 
mal laut werden. Das ist kein Problem. 
Und was macht der Weihnachtsmann 
mit der ganzen freien Zeit? Der trifft sich 
bei RWO mit dem Underdog und unter-
stützt ihn als Maskottchen. Rot-weiß ist 
er ja schon. Ho-ho-ho. Bis die Tage! 

kOh!lumne

Matthias Reuter

WDR 2 Copacabana



Hajo, nach deiner Bekanntgabe, dass 
du als Hauptverantwortlicher mit 
dem Ebertbad aufhörst, titelte die 
Tagespresse „Das Ende einer Ära“ ...
Das finde ich persönlich ein biss-
chen dicke. Erstens bin ich ja noch 
nicht tot, und so kann es noch nicht 
das Ende sein, das hoffe ich zumin-
dest. Und zweitens ist es ein biss-
chen übertrieben, weil mein Rück-
zug gar nicht so überraschend war. 
Bereits ein Jahr vor Corona hatten 
wir schon überlegt, dass mal jun-
ges Volk das Ebertbad übernehmen 
muss. Ich fühle mich zwar nicht be-
sonders alt, aber ich bin’s halt. 

Dein lang jähriger Mitarbeiter  
Tobias Voss hat am 1. November  
deine Nachfolge angetreten ...
Richtig. Tobias übernimmt das 
Ebertbad als Theater. Und Sebastian 
Vogt kümmert sich um die Gastro-
nomie außerhalb des Ebertbads. Die 
Einkäufe für das Ebertbad und das 
Catering für die Künstler werde ich 
weiterhin machen. Und natürlich 
helfe ich, wenn das gewünscht oder 
nötig ist. 

Wie schwer fällt es dir, nach 23 Jah-
ren im Ebertbad aufzuhören?
Wenn ich hier abends bei einer Vor-
stellung stehe, kriege ich schon Pipi 
in die Augen. Deswegen stehe ich 
hier auch erst mal nicht mehr. Nach-
her will ich den Laden doch wieder 
an mich reißen.

Wie geht es denn für dich weiter?
Ich bin selber gespannt, was ich 
jetzt als nächstes mache. Fest steht, 
dass ich weiterhin arbeiten und 
zumindest 1.200 Euro jeden Monat 
verdienen muss, bis ich 65 Jahre alt 
bin. Oder 67. Für meine Überlegun-
gen lasse ich mir Zeit bis Januar. 
Ich werde auf jeden Fall „Pommes“ 
weiterhin im Ebertbad spielen. Und 
auch strippen werde ich im nächs-
ten Jahr. Das kriege ich dann be-
zahlt. Das finde ich 
sehr lustig, denn 
dann ist es nicht 
mehr ehrenamt-
liches Strippen, 
sondern na-
ckig machen 
für Geld. 

Zum 1. November hat der Tausendsassa Hajo Sommers –  
Kabarettist, RWO-Präsident und Verlobter von Gerburg Jahnke –  

das Ebertbad an seinen Nachfolger Tobias Voss übergeben.  
Oh! traf ihn zum Interview und sprach mit ihm über  

ehrenamtliches Strippen, „Die Partei“ und Pipi in den Augen.

„WAS SOLL MIR 
JETZT NOCH  

PASSIEREN?“

Du hast bei der Bundestags-
wahl für „Die Partei“ kan-
didiert. Wäre die Politik ein 
Spielfeld für dich?
Wenn ich richtig hätte Poli-
tik machen wollen, hätte ich 
nicht für „Die Partei“ kandi-
diert, sondern mir eine Partei 
ausgesucht, die von sich an-
nimmt, dass sie Politik macht. 
Aber welche sollte das sein? 
Da habe ich keine Antwort 
drauf. Ich wollte einfach mal 
herausfinden, was passiert, 
wenn ich kandidiere. Wenn ich 
noch ehrlicher bin, wollte ich 
wissen, ob ich genug Stimmen 
bekomme, um andere Ober-
hausener Politiker aus dem 
Bundestag zu verdrängen. Ein 
bisschen Veränderung kann ja 
nicht schaden. 

Du hast 6.000 Stimmen bekom-
men und somit hat es für den 
Einzug in den Bundestag nicht 
gereicht.
Alle sagen, das sei ein Ach-
tungserfolg. Aber davon hab’ 
ich natürlich nix. Die sechs 
Monate „Wahlkampf“ waren 
eine schöne Zeit, ich habe sehr 
viele nette Menschen kennen-
gelernt, die auch alle jünger 
waren als ich. Das war es jetzt 
mit der politischen Karriere. 
Oder vielleicht denke ich noch 
mal drüber nach.

Dann doch noch ein Hajo  
Sommers in Berlin?
Das wäre furchtbar! Ich finde 
diese Stadt ganz verkackt. Die 
kann überhaupt nix außer an-
geben, und zwar auf allen Ebe-
nen. Berlin wird nicht mein 
Ruhesitz. Hajo Sommers in 

Düsseldorf – darüber könnte 
ich mal nachdenken. Nicht, 
dass ich die Stadt mag. Aber 
man ist in 20 Minuten da und 
auch wieder zurück.

Wie sieht denn zurzeit ein Tag 
von Hajo Sommers aus?
Auf jeden Fall gehe ich erstmal 
die nächsten Monate nicht ins 
Ebertbad. Ansonsten stehe 
ich morgens auf, frühstücke 
mit der Verlobten und rich-
te mir zu Hause ein kleines 
Büro ein. Dann fahre ich mal 
zu RWO, mache einen Einkauf 
fürs Ebertbad, gehe gegenüber 
im Café den besten Kaffee der 
Stadt trinken. Und abends ver-
misse ich eine richtige Kneipe, 
in der ich Bier trinken könnte.

Wie geht es denn der Verlobten?
So alt, wie wir jetzt sind, hält 
das mit uns bis zum Tod. Wir 
werden aber nicht zusammen 
auf eine Bühne gehen. Wir 
werden auch nicht zusammen 
in einem Stück zu sehen sein. 
Ich werde auch nicht ihr Tour-
begleiter werden. Denn das 
habe ich schon mal gemacht, 
damals bei den Missfits, das 
war am Anfang unserer Bezie-
hung. 

Achtest du seit deinem Schlag-
anfall mehr auf deine Gesund-
heit?
Ich rauche nicht mehr. Was 
soll mir jetzt noch passieren? 
Im Moment fühle ich mich 
gut. Ich hab’ keinen Rücken. 
Dafür merk’ ich jetzt Wetter- 
umschwünge, mit Kreislauf 
und so. Da weißt du, dass du 
wirklich alt wirst.

ANZEIGE
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Frank Goosen  07.12.21

Kai Magnus Sting  21.+22.12.21 

Dr. Pop  07.01.22

William Wahl  09.01.22 

Wladimir Kaminer  12.01.22 

Cara  13.01.22

Benjamin Eisenberg  14.01.22 

Spassbad Tropicana ab 10.02.22 

Bademeister Schaluppke  03.02.22 

Starbugs Comdey  10.03.22

Infos und Karten unter 
www.ebertbad.de
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W ährend die Ludwiggalerie im Gro-
ßen Schloss noch bis zum 16. Januar 
2022 die Ausstellung „Unveröffent-
licht. Die Comicszene packt aus!“ 
und die Einraumausstellung „Der 

Schmerz des Vaters? Die Trinitarische Pietà zwischen 
Gotik und Barock“ (bis 9. Januar) zeigt, präsentiert sich 
im Kleinen Schloss aktuell der Arbeitskreis Oberhau-
sener Künstler mit der Gemeinschaftsausstellung 
„WOW! Made in OB“. Der Eintritt ist frei.

Zahlreiche Künstlerinnen und Künstler, die in Ober-
hausen und den angrenzenden Städten arbeiten bzw. 
leben, hatten sich im Frühjahr für diese Schau be-
worben, eine Jury hat 45 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von Jan Arlt bis Erika Wobser ausgewählt. 
Sie zeigen nun mit Malerei, Fotografie, Objekten, 
Skulpturen und Video eine breite Palette künstle-
rischen Schaffens in der Region. Alle für die Schau 
ausgewählten Arbeiten sind in den Jahren von 2019 
bis 2021 entstanden. 

Ein Rahmenprogramm mit Performances, Künstler-
gesprächen, Kurzfilmbeiträgen und Musik begleitet 
die Ausstellung, die noch bis zum 9. Januar zu se-
hen ist. So präsentiert das Familie Schumann Duo 
am Sonntag, 28. November (16 Uhr) die Performance 
„Aufem Teppich“, am Sonntag, 5. Dezember (16 Uhr) 
gibt es ein Gespräch mit Robert Bosshard und drei 
Kurzfilmbeiträgen und am zweiten Weihnachtsfei-
ertag (26. Dezember, 15 Uhr) spielt das Familie Schu-
mann Duo das Weihnachtskonzert „Musique expéri-
mentale“.

Ohne Worte“ lautet der Titel eines 
ganz besonderen Filmprojekts 
des Künstler Kai Fobbe: Texte be-
kannter Autoren wie etwa Thomas 
Bernhard oder Bertolt Brecht wer-

den von gehörlosen Künstlerinnen und Künst-
lern in Gebärdensprache übersetzt und mittels 
eines Beamers an Gebäudefassaden projiziert. 
In Kooperation mit Kultur im Turm e. V. und 
dem Landschaftsverband Rheinland hat der 
Bereich Chancengleichheit der Stadt Oberhau-
sen jetzt zwei Projektionsflächen gefunden, auf 
denen noch bis zum 17. Dezember – sobald es 
nachmittags dämmert – „Ohne Worte“ zu sehen 
sein wird: den kitev-Turm am Oberhausener 
Hauptbahnhof und das LVR-Industriemuseum 
Zinkfabrik Altenberg an der Fassade der Walz-
halle im Fabrikhof. Eine Besonderheit bietet 
zudem das Theater Oberhausen an: Hier wird 
im Zuge des Projekts „Ein Gebärdenspiel“ noch 
bis zum 30. November in Kooperation mit dem 
Rheinisch-Westfälischen Berufskolleg Essen 
ein eigenes Video gedreht. Dabei wird ein Teil 
des Familienstückes „Peter Pan“ von Schülerin-
nen und Schülern des Kollegs gebärdet. 

Künstler Kai Fobbe beschreibt sein „Ohne 
Worte“-Projekt: „Mein Interesse besteht dar-

in, mir Bekanntes, aber nicht Verständliches, 
sichtbar zu machen.“ Bereits in den 90er Jah-
ren habe er einen Tänzer vom Tanztheater 
Wuppertal erleben dürfen, der ein Lied live in 
Gebärdensprache übersetzte. Die gezeigten 
Filmaufnahmen zu „Ohne Worte“ beschäftigen 
sich mit der Übersetzung von Literatur. Fobbe: 
„Das geschriebene Wort ist für die gehörlosen 
Menschen eine Fremdsprache, sodass der Zu-
gang das Erlernen dieser Sprache erfordert.“ 
Die Filmprojektionen, so Fobbe, sollen die  
Zuschauer stutzig machen und auf Alltagsbar-
rieren hinweisen. 

„Für die Inklusion in Oberhausen haben wir in 
den letzten Jahren als Kommune viel erreicht. 
Wir haben Barrieren abgebaut, Veranstaltun-
gen zugänglicher gemacht und Perspektiven 
für junge Menschen mit Behinderung geschaf-
fen“, erklärt Ralf Güldenzopf, Dezernent für die 
strategische Planung und Stadtentwicklung, 
und ergänzt: „Jedoch ist die Öffentlichkeits-
arbeit für die Inklusion genauso wichtig wie 
jede Maßnahme zum Abbau von Barrieren.“ Die 
Auswahl der Texte, die Namen der gehörlosen 
Künstler und weitere Informationen finden 
Interessierte auf der Homepage von Kai Fobbe: 
www.kaifobbe.de/ohne-worte .

kunst & kultur

WOW! 
MADE IN OB
Der Arbeitskreis Oberhausener 
Künstler präsentiert sich bis zum  
9. Januar im Kleinen Schloss

Neues Filmkunstprojekt „Ohne Worte“
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 Freuen sich über die Filmprojektion „Ohne Worte“  
 auf der Fassade im Zentrum Altenberg (v. l.):  
 Burkhard Zeppenfeld (LVR-Schauplatzleiter),  

Florian Bendorf (Koordinator Inklusion),  
 Britta Costecki (Leiterin des Büros Chancengleichheit),  
 Künstler Kai Fobbe und Amira Bakhit (theater:faktorei)   

LITERATUR  
SICHTBAR MACHEN
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VOLL ABGEDREHT!

KABARETTSHOW  
„NACHGEWÜRZT“  
IST ZURÜCK

E ine neue Location-Datenbank hat jetzt die in 
Düsseldorf beheimatete Filmstiftung NRW ins 
Internet gestellt. Unter www.locationnr w.de 
können Filmemacher bei ihrer Recherche poten-
zielle Drehorte mit vielen Zusatzinformationen 

virtuell besichtigen. Wer sich bei der Filmstiftung als Mo-
tiv-Anbieter registrieren lässt, kann in die neue Datenbank 
unbegrenzt viele Drehorte einspeisen. Produktionen, die 
Motive in NRW suchen, können die Datenbank dann mit ei-
ner Vielzahl von Schlagworten abfragen.

Die OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförde-
rung GmbH ist Ansprechpartner für Filmschaffende, aber 
auch für Scouts, die in Oberhausen auf der Suche nach ge-
eigneten Drehorten für die unterschiedlichsten Produkti-
onen sind. In die neue Datenbank haben die OWT-Verant-
wortlichen in einem ersten Schritt 25 denkbare Drehorte 
in der Stadt eingestellt. Dazu gehören zum Beispiel das 
Bunkermuseum, der alte Wasserturm der Gutehoffnungs-
hütte, das Werksgasthaus, das Kastell Holten, die Arbei-
tersiedlung Eisenheim, die früheren Gebäude der Zeche 
Concordia an der Niebuhrg, das Brückenkunstwerk „Slinky 
Springs to Fame“ und die Turbinenhalle, aber auch das Rat-
haus, der Gasometer, das Schloss und die Burg Vondern.
 
Als Filmschauplatz war Oberhausen in der Vergangen-
heit immer mal wieder gefragt, es gibt nicht nur die In-
ternationalen Kurzfilmtage, sondern auch großes Kino aus 

Oberhausen: Interessante Bilder brachte schon Anfang 
der 1960er Jahre der Stahlnetz-Krimi „Mordfall Oberhau-
sen“ von Regisseur Jürgen Roland und in der Hauptrolle 
mit Hellmut Lange. 1966 wurde entlang der Essener Stra-
ße der Film „Schornstein Nr. 4“ mit der unvergessenen 
Romy Schneider und Michel Piccoli gedreht, einzelne Sze-
nen des Films entstanden auch im Sterkrader Hallenbad.  
Für „Alice in den Städten“ kehrte Wim Wenders 1974 in  
seine Heimatstadt Oberhausen zurück und ließ Philipp 
und Alice in Eisenheim nach dem Haus von Alices Groß-
mutter suchen.

„Manta, Manta“ war der Schlachtruf, den Kinobesucher 
1991 hörten: Als Kulisse für „Berties“ (Til Schweiger) El-
ternhaus diente die Dunkelschlag-Siedlung. 1999 wurde 
für den Actionkrimi „Schlaraffenland“ mit Heiner Lauter-
bach und Franka Potente nachts im Centro gedreht, 2002 
entstand die Komödie „Harte Brötchen“ mit dem kauzi-
gen Kioskbesitzer Theo Zerrback (Uwe Ochsenknecht) 
und Katharina Thalbach in einer weiteren Hauptrolle. Ein 
TV-Wirtschaftskrimi war 2011 „Ein mörderisches Geschäft“. 
In der Besetzung mit Devid Striesow und Christiane Paul 
erzählte er vom kalkulierten Absturz der fiktiven Ober-
hausener Maschinenbaufirma „Salerno“. Schauspieler Uwe 
Ochsenknecht kam dann noch mal mit Sohn Jimi Blue 2012 
für die Krimi-Geschichte „Kleine Morde“ nach Oberhau-
sen. Den großen Sitzungssaal im Rathaus verwandelten die 
Filmleute dafür in einen Gerichtssaal. 

Die Kabarettshow „Nachgewürzt“ im Zentrum 
Altenberg meldet sich zurück: Nach zwei ers-
ten Testshows im September und November 
startet der satirische Zwei-Monats-Rück-
blick mit Liveband 2022 wieder durch. In fünf 

Doppelshows kommentieren Marco Jonas Jahn, Matthias 
Reuter, Benjamin Eisenberg und Christian Hirdes das ak-
tuelle Zeitgeschehen, präsentieren Kleinkunst, Slam-Po-
etry-Geschichten, Musik und als Gäste Kabarettistinnen 
und Kabarettisten aus der ganzen Republik. Gespielt wird 
immer freitags und samstags um 20 Uhr auf der Bühne der 
Schlosserei in Altenberg (Einlass ab 19.15 Uhr).

Den Start macht am 28. und 29. Januar Sabine Domogala aus 
Bonn mit ihrem Programm „Hilfe ist unterwegs!“. Als Paro-
die auf alle selbsternannten Top-Life-Coaches stellt sie mit 
Scharfsinn fest: „Wenn die Antwort nicht stimmt, war schon die  
Frage nicht richtig.“ Skurriles Kabarett und humoristische  
Lebenshilfe, die sich selbst kein bisschen ernst nimmt. Im 
März (25. und 26.03.) ist dann Dagmar Schönleber mit dabei und 

z e i g t 
A u s -
schnitte 
aus ihrem ak-
tuellen Programm 
„Respekt“  – musikalisches 
Kabarett und urkomische Geschichten mit großem Sympa-
thiefaktor von der rock-n-rolligsten Satire-Autorin Kölns.

Im Mai (13. und 14.5.) gibt’s noch großartiges Klavierkaba-
rett aus München mit Peter Fischer, bevor sich „Nachge-
würzt“ dann nach der Sommerpause im September (23. und 
24.09.) und November (25. und 26.11.) zurückmeldet, natür-
lich mit G-Regeln und Hygienekonzept. Karten gibt es bei 
allen AD-Ticket-Vorverkaufsstellen wie den beiden Ober-
hausener Tourist Informationen, bei Tabak Brinkmann in 
Schmachtendorf und natürlich auch direkt im Zentrum 
Altenberg. 

www.nachgewuerzt.de

Oberhausen ist als Filmschauplatz immer mal wieder gefragt

Die Termine für 2022

Neue Datenbank für Filmemacher

 Denkbare Locations für Film-Drehs in Oberhausen:  
 die Gebäude der alten Zeche Concordia an der Niebuhrg  

 oder die Freitreppe im alten Werksgasthaus (r.) 
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V iele Angehörige von Senioren kennen die 
Situation: Ältere Familienmitglieder benö-
tigen ganztägige Betreuung, die nicht sel-
ber erbracht werden kann. Jetzt gibt es eine  
Alternative zum Umzug in ein Pflegeheim  – 

die Rundum-Betreuung zu Hause durch geschulte Fach-
kräfte! Möglich macht das Silke Paslat, die am 1. Oktober 
2021 in Oberhausen eine PROMEDICA PLUS-Niederlassung 
eröffnet hat.

Die Diplom-Kauffrau, die umfangreiche Fach- und Branchen- 
kenntnisse als Standortleiterin an Pflegeschulen in Duis-
burg, Dortmund und Düsseldorf gesammelt hat, weiß, wie 
wichtig ein selbstbestimmtes Leben in der eigenen häusli-
chen Umgebung für Senioren ist. Doch die wachsende Nach-
frage nach häuslicher Betreuung kann von den vorhandenen 
Pflegediensten nicht vollständig abgedeckt werden. „Wir 
sehen unser Angebot als sinnvolle Ergänzung zu den beste-
henden Angeboten und pflegen intensive Kontakte zu zahl-
reichen lokalen Dienstleistern der Pflegebranche“, erläutert 
Silke Paslat.

SORGFÄLTIGE AUSWAHL DER BETREUUNGSKRÄFTE
Wer sich für die Leistungen von PROMEDICA PLUS inte-
ressiert, wird zunächst ausführlich von Silke Paslat in ei-
nem persönlichen Gespräch beraten. Voraussetzung für die 
Inanspruchnahme des Betreuungsdienstes ist, dass in der 
Wohnung oder dem Haus der zu betreuenden Person ein 
eigenes Zimmer mit Internetanschluss für die Betreuungs-
kraft zur Verfügung steht. Denn das PROMEDCA PLUS- 
Konzept sieht vor, dass die Betreuerin bzw. der Betreuer  
direkt vor Ort wohnt. Als Nächstes führt die Geschäftsstellen- 
leiterin eine gründliche Bestandsaufnahme der individu-
ellen Belange der zu betreuenden Person durch. Kommt 
es zum Vertragsabschluss, werden im Anschluss geeigne-
te Betreuungskräfte ausgewählt. Diese kommen zumeist 
aus Polen und haben fundierte Schulungen absolviert. Sie 
verfügen – je nach Bedarf – über unterschiedliche Quali-

fikations- und Sprachniveaus, um die häusliche Rundum- 
Betreuung bedarfsgerecht durchführen zu können. Ein-
zige Ausnahme: Die sogenannte Behandlungspflege wird 
weiterhin durch die Oberhausener Pflegedienste über-
nommen. Die ausgewählten Betreuungskräfte bleiben 
bis zu drei Monate lang vor Ort. Danach werden sie von  
Kolleginnen oder Kollegen für die nächsten zwei bis drei  
Monate abgelöst. Idealerweise wechseln sich in der Regel  
zwei Betreuungskräfte ab, um ein größtmögliches Vertrau-
ensverhältnis zu den Senioren aufbauen zu können.

EUROPÄISCHER MARKTFÜHRER FÜR BETREUUNGSDIENSTLEISTUNGEN
Die Promedica24-Gruppe, zu der auch PROMEDICA PLUS 
gehört, ist europäischer Marktführer für Betreuungs-
dienstleistungen für Senioren in Privathaushalten. Das  
Unternehmen betreibt derzeit bundesweit rund 120 Nieder- 
lassungen und hat bereits mehr als 30.000 Betreuungs-
kräfte in deutsche Haushalte vermittelt. „Wer sich für  
unser Angebot entscheidet, kann sicher sein, dass wir alles  
dafür tun, den von uns betreuten Seniorinnen und Seni-
oren ein möglichst langes und glückliches Leben in ihren 
eigenen vier Wänden zu ermöglichen“, so Silke Paslat.

PROMEDICA PLUS in Oberhausen

Der gemeinnützige Verein „Oberhausen hilft“ hat an 
die betroffenen Kinder der Hochwasserkatastro-
phe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
gedacht: In Kooperation mit Foto Kämper in Os-
terfeld konnten sich Oberhausener Bürgerinnen 

und Bürger an zwei Tagen für den guten Zweck fotografieren 
lassen. Auch Haustiere waren erlaubt. Die Aktion kam gut an, 
das stolze Ergebnis: 1.200 Euro, die jetzt für Therapien trauma-
tisierter Kinder in Kooperation mit der Montessorischule „Son-
nenschein“ in Wendig verwendet werden. 
  
Und noch eine weitere ungewöhnliche Charity-Aktion gelang 
den Verantwortlichen von „Oberhausen hilft“: Durch Kontakt zu 
Exo Kiaku, einem ehemaligen Teilnehmer der Jugendbegegnung 

Multi in Oberhausen, wurde ein nagelneuer Tennisschläger des 
Weltklassespielers Rafael Nadal mit Originalunterschrift zu 

Auktionszwecken organisiert. Durch United Charity wur-
den während der vierwöchigen Auktion insgesamt 1.750 

Euro vom Höchstbieter erreicht, der nicht genannt 
werden möchte. Vom „Oberhausen hilft“-Vorstand 

überreichten Jörg Bischof und Wolfgang Heit-
zer das wertvolle Stück im neu eröffneten 
Hospizzentrum in Osterfeld einem jungen 
Tennisspieler, der seit Langem ein Fan von 
Rafael Nadal ist. Der Erlös selbst kam direkt 
dem ambulanten Kinderhospiz „Möwennest“ 
zugute, worüber sich Möwennest-Mitarbei-
terin Gisela Müntjes sehr freute. 

Den mit 500 Euro dotierten diesjährigen 
„Oberhausen hilft“-Preis hat der Vorstand 
des Vereins der Oberhausener Familie Ma-
lecki verliehen, die sich leise und liebevoll 
ehrenamtlich auf vielen Gebieten engagiert. 
Vater Bernd Malecki ist Polizeiseelsorger 
und hat bei der Multi u. a. Begegnungen in 
Peru geleitet. Ulrike Malecki unterstützt 
eine syrische Familie mit vielen Kinder, da-
von eines schwerstbehindert. Die Töchter 
sind bei den Pfadfindern und bei der Multi 
als Multiplikatorinnen aktiv und haben an 
mehreren Jugendbegegnungen teilgenom-
men. Regelmäßig nimmt die Familie inter-
nationale Gäste bei sich auf.

OBER- 
HAUSEN  
HILFT  

 Auch Australian-Shepherd-Hündin Finny  
 warb für die rührige Aktion. 

 Wolfgang Heitzer (2. v. r.) und Andre auf der Heiden (r.) übergeben  
 den mit 500 Euro dotierten „Oberhausen hilft“-Preis in einer  
 von Jugendlichen der „Kurbel“ hergestellten Schatzkiste an  

 Bernd, Ulrike, Miriam, Maurice und Anna Malecki 

SENIORENBETREUUNG  
IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN

Kontakt:
PROMEDICA PLUS Oberhausen
Silke Paslat

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Tel. 0208 457 897 906
E-Mail: oberhausen@promedicaplus.de
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 Silke Paslat (r.),  
 im Beratungsgespräch 

Spenden für Flutopfer  
und Kinderhospiz

gutes lebenadvertorial

41



E in stolzes Jubiläum: Den 155. Geburtstag konn-
te jetzt das beliebte Sterkrader Fachgeschäft 
Spickermann am Kleinen Markt feiern. 1866 
gründete der Schlossermeister Carl Spicker-
mann seinen Handwerks- und Handelsbetrieb, 

wo er mit seiner Ehefrau Eisenwaren, Hausrat und Ge-
schirre anbot. „Der kleine Krupp" in Sterkrade war die lie-
bevolle Bezeichnung der Sterkrader für den Sohn Wilhelm. 
Er leitete das Geschäft und die Schlosserei sicher durch 
zwei Weltkriege hindurch.

1954 übernahm Sohn Willi die Betriebe und führte sie mit 
seiner Frau Rita durch Höhen und Tiefen. Die Fläche der 
erfolgreichen Schlosserei wurde in der Kantstraße zu klein 

und der Laden in der Steinbrinkstraße platzte aus allen Näh-
ten. So kam es, dass die Schlosserei geschlossen wurde und 
an gleicher Stelle 1986 das Geschäft in den Neubau umzog.

AIle Generationen bei Spickermann verbindet die Leiden-
schaft am Handel und die Verbundenheit zu Sterkrade. 
Seit 1994 führen Jörg und Monika Stietzel nun das Fachge-
schäft in der vierten Generation. Beide haben kontinuier-
lich an Modernisierung und Sortimenten gearbeitet. Auch 
online hat das Fachgeschäft für einen Auftritt gesorgt. 
Passend zum besonderen Firmengeburtstag ist zudem der 
Eingangsbereich neu gestaltet worden. Die Besucher kön-
nen das Geschäft jetzt kontaktlos und bequem durch eine 
Automatiktür betreten. 

FÖRDERUNG FÜR  
NEUVERMIETUNGEN  
VON LADENLOKALEN

80 Prozent Reduzierung der letzten Net-
tokaltmiete für ein zentrales Ladenlo-
kal in Alt-Oberhausen, Osterfeld oder 
Sterkrade? Diese Möglichkeit bietet 
das Sofortprogramm Innenstadt, das 

seit Beginn dieses Jahres durch die Stadt Oberhausen mit 
Unterstützung der drei Stadtteilbüros in Alt-Oberhausen 
(Brückenschlag), Sterkrade und Osterfeld umgesetzt wird. 

Ziel des Programms ist es, Eigentümer und potenzielle 
Mieter zusammenzubringen, um die Innenstadt und die 
Stadtteilzentren durch neue Nutzungen zu beleben und 
gleichzeitig Leerstände zu verringern. Den Anreiz für neue 
Nutzer bietet die finanzielle Förderung der Nettokalt-
miete. Die Stadt Oberhausen vermietet die leerstehenden 
Ladenlokale stark vergünstigt weiter: Die neuen Nutzer 
tragen einen Betrag in Höhe von 20 Prozent der bisher er-
hobenen Nettokaltmiete (zzgl. Nebenkosten). Der Restbe-
trag der neuen Miete wird durch das Förderprogramm und 
die Stadt Oberhausen abgedeckt. 

Seit Jahresbeginn stehen die Stadtteilbüros mit zahlreichen 
Interessenten und Eigentümern in Kontakt, um Mietgesu-
che und Geschäftsideen aufzunehmen und so kurzfristig 
Leerstände abzubauen. Die Ideen sind dabei vielfältig und 
reichen von Kindertagespflegeeinrichtungen, Gastrono-
mie und kulturellen Angeboten hin zu Medienproduktion, 
Tanzschule und Pop-up-Shops. Alle diese Nutzungen sind 

auch grundsätzlich förderfähig. Derzeit stehen mehrere 
Mietverträge vor dem Abschluss, ein Ladenlokal konn-
te bereits neu vermietet werden. Der Förderzeitraum des 
Programms endet mit dem Jahr 2023. Dennoch können alle 
Mietverträge aus dem Jahr 2021 noch die volle Laufzeit von 
zwei Jahren mitnehmen. 

Wer also eine Immobilie in den Zentrumsbereichen von 
Alt-Oberhausen, Sterkrade oder Osterfeld besitzt und die-
se wieder vermieten möchte, wendet sich ebenso an eines 
der drei Stadtteilbüros wie diejenigen, die selbst auf der 
Suche nach geeigneten Räumlichkeiten für ihre Geschäfts-
idee sind und die Chance nutzen wollen, noch in diesem 
Jahr den vollen Förderzeitraum in Anspruch zu nehmen. 

KONTAKT STADTTEILBÜRO BRÜCKENSCHLAG (ALT-OBERHAUSEN): 
Marktstraße 97, 46045 Oberhausen, 
info@brueckenschlag-ob.de, Tel. 82849086

KONTAKT STADTTEILBÜRO OSTERFELD: 
Gildenstraße 20, 46117 Oberhausen, 
info@stadtteilmanagement-osterfeld.de, Tel. 81069120

KONTAKT CITYMANAGEMENT STERKRADE: 
Bahnhofstraße 42, 46145 Oberhausen, 
citymanagement@stadtteilbuero-sterkrade.de,
 Tel. 63580600

Sofortprogramm Innenstadt EIN STOLZES  
JUBILÄUM

155 Jahre Spickermann

 Stefan Kaspari, Mitarbeiter  
 des Stadtteilbüros in Sterkrade 
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Mülheimer Straße 265
46045 Oberhausen
T. 0208 801 065
voelker-immobilien.de

Möchten Sie erfolgreich Ihre Immobilie 
verkaufen? Wir ermitteln den Marktwert 
und erledigen alle Arbeiten, um Ihre 
Immobilie fair und sorgenfrei für Sie zu 
verkaufen.
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HONDA E 
EXTRAGÜNSTIG IM  
AUTOHAUS LUCAS LEASEN! 

Seien Sie voll im Trend mit dem vollelek-
trischen Honda  e! Sicherheit, Fahrspaß  
und Umweltfreundlichkeit zeichnen den 
Honda e aus. Mit seinem sehr kleinen Wen-
dekreis von 9,20 Metern ist der strombe-

triebene Flitzer das ideale Stadtauto. Kein Wunder 
also, dass er unter anderem als „World Urban Car of 
the Year 2021“ prämiert und mit dem Red Dot Design 
Award ausgezeichnet worden ist.

VOLLELEKTRISCHES FAHRVERGNÜGEN
136  PS sorgen für ordentlich Power und die Extra- 
portion Fahrspaß, die viele einem vollelektrischen  
Fahrzeug gar nicht zutrauen würden. Die Farbe des 
Honda  e kann ohne Aufpreis frei gewählt werden. 
Und auch die Überführungs- und Zulassungskosten 
entfallen. Zudem legt die evo 500 freie Kilowatt-
stunden Strom oben drauf. Das entspricht bei einem 
durchschnittlichen Stromverbrauch von 17,2 kWh 
pro 100 Kilometer rund 3.000 kostenfreien Kilome-
tern! Voraussetzung für das Zustandekommen des  
Leasingvertrages ist ein laufender Stromliefervertrag 
bei der evo sowie der Abschluss der „Vereinbarung 
E-Auto Werbefläche“. Da das Angebot nur solange 
gilt, wie der Vorrat an Honda-e-Fahrzeugen reicht, 
hier unser Tipp: Am besten schließen Sie den Vor-
zugs-Leasingvertrag noch heute bei Honda Lucas ab!

Vorzugsangebot in Kooperation mit der evo:

MEHR INFOS AUF
www.honda-lucas.de
www.evo-energie.de/honda-e-leasing 

WALLBOX – IHRE STROM-TANKSTELLE FÜR DAHEIM
Obwohl der Honda e auch an einer herkömmlichen Steckdose auf-
geladen werden kann, ist eine Wallbox die bessere und sicherere 
Wahl. Die praktischen Stromtankstellen für zu Hause, die die evo 
anbietet, können im Autohaus Lucas besichtigt werden. Und für 
alle, die wissen wollen, was bei der Installation einer Wallbox da-
heim zu beachten ist, bietet die evo einen detaillierten Pre-Check 
an, bei dem die Vor-Ort-Situation gründlich geprüft wird. 

Weitere Infos zu den Wallboxen finden Sie hier:
www.evo-energie.de/wallbox-oberhausen

gutes leben
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 ■ Allgemein- und Viszeralchirurgie
 ■ Anästhesie und Intensivmedizin
 ■ Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 ■ Gefäßchirurgie, Endovaskuläre  

       Chirurgie und Phlebologie
 ■ Geriatrie
 ■ Innere Medizin und Gastroenterologie
 ■ Hämatologie, Onkologie und  

       Palliativmedizin
 ■ Kardiologie und Angiologie
 ■ Kinderchirurgie
 ■ Kinder und Jugendliche

 ■ Orthopädie, Unfall- und Wiederher- 
       stellungschirurgie

 ■ Urologie
 ■ Diagnostische und Interventionelle  

       Radiologie
 ■ Laboratoriumsmedizin und Klinische  

       Mikrobiologie
 ■ Pathologie
 ■ Sozialpädiatrisches Zentrum
 ■ Zentrale Notaufnahme Erwachsene
 ■ Kinder-Notaufnahme

Evangelisches Krankenhaus Oberhausen

Unsere Fachkliniken und Institute:

Evangelisches Krankenhaus Oberhausen | Virchowstraße 20 | 46047 Oberhausen | info@eko.de | www.eko.de

Wir sind für Sie da! 
Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf: 0208 881-0



Anfang November fand 
der 84. Afghanistan-Hilf-
seinsatz von Friedens-
dorf International in 
Düsseldorf einen vor-

läufigen Abschluss. Ein Friedens-
dorf-Team hatte einen Tag zuvor eine 
kleine Gruppe Kinder, deren Behand-
lung abgeschlossen war, zurück zu ih-
ren Familien bringen können. Bei der 
Rückkehr nach Deutschland waren 
auch endlich wieder 27 neue kleine Pa-
tientinnen und Patienten an Bord, die 
dringend eine Behandlung benötigen. 
Friedensdorf International gehörte zu 
den ersten europäischen Hilfsorgani-
sationen, die seit dem Machtwechsel 
im August wieder nach Afghanistan 
fliegen konnten, um Hilfe zu leisten. 

Dass dieser Hilfseinsatz ein besonde-
rer war, wurde vor allem nach der Lan-
dung in Kabul deutlich: Zwar warteten 

die Partner des Afghani-
schen Roten Halbmonds 
wie gewohnt am Rollfeld, 
eine große Anspannung war 
allen Beteiligten aber deutlich 
anzumerken. „Wir sind erleich-
tert über den reibungslosen Ablauf 
des Hilfseinsatzes“, berichtet Claudia 
Peppmüller vom Friedensdorf. Auf 
dem Weg nach Afghanistan hatte das 
Flugzeug auch dringend benötigte 
medizinische Hilfsgüter sowie Winter-
kleidung und Versorgungsgüter mit-
genommen. 

Im August war bereits ein Friedens-
dorf-Team nach Kabul gereist, um 
dort gemeinsam mit der Partnerorga-
nisation die Kinder auszuwählen, die 
dringend eine medizinische Behand-
lung in Deutschland benötigen. Diese 
Kinder sollten Ende August mit einem 
Hilfsflug nach Deutschland kommen. 

Aufgrund 
des unerwarteten schnellen Vormar-
sches der Taliban war es dem Friedens-
dorf-Team aber nicht mehr möglich, das 
Land wie geplant zu verlassen. Es wurde 
schließlich mit einem Evakuierungs-
flug der Bundeswehr außer Landes ge-
bracht, der geplante Charterflug auf un-
bestimmte Zeit verschoben. „Wir freuen 
uns sehr, dass die neuen Machthaber 
des Landes jetzt so schnell grünes Licht 
zur Fortsetzung unserer Hilfe gegeben 
haben“, berichtet Friedensdorf-Leiterin 
Birgit Stifter. 

Pünktlich zu ihrem 50-jährigen Bestehen im 
nächsten Jahr hat die Gemeinschafts-Müll-Ver-
brennungsanlage (GMVA) in Lirich einen Foto- 
 Kalender herausgebracht, der die Anlage aus 
ganz ungewohnten Blickwinkeln zeigt. Der Ver-

kaufspreis von 10 Euro wird von der GMVA komplett an 
das Kinder- und Jugendhospiz „Möwennest“ in Osterfeld 
gespendet. Erhältlich sind die Kalender in der Tourist In-
formation am Hauptbahnhof (Willy-Brandt-Platz 2) sowie 
in den Stadtteilbüros „Brückenschlag“ in Alt-Oberhausen 
(Marktstraße) und Osterfeld.

Die GMVA steht auf dem Gelände der früheren Zeche Con-
cordia, die im Jahr 1968 geschlossen wurde. Jahre später 
entschloss sich die Stadt Oberhausen, das einstige Kraft-
werk der Zeche zu einer Müllverbrennungsanlage umzu-
bauen. Bis zum Jahr 2001 wurde die GMVA in rein kom-
munaler Regie betrieben, danach als öffentlich-private 
Partnerschaft. Beteiligt sind neben der Stadt Oberhausen 
auch die Wirtschaftsbetriebe Duisburg sowie das Kreis-
laufwirtschaftsunternehmen REMONDIS. Verbrannt wer-
den in Lirich nicht nur der in Frage kommende Müll aus 
den beiden Städten, sondern auch Abfälle aus dem Kreis 
Steinfurt sowie aus Gemeinden am Niederrhein. Knapp 
200 Mitarbeiter finden in der hochtechnisierten Anlage 
eine Arbeit.

Durch die Verbrennung in der GMVA werden jährlich etwa 
430.000 Megawattstunden Strom produziert, daneben 
noch einmal 150.000 MWh Wärmeenergie, die der Fern-
wärmenutzung zugeführt werden. Mit dem erzeugten 
Strom kann die GMVA nicht nur sich selbst völlig autark 
versorgen, sondern auch sämtliche Haushalte der Stadt 
Oberhausen. Das Ganze passiert dann über den örtlichen 
Energieversorger, die evo.

Friedensdorf International holte 27 Kinder 
zur Behandlung

DIE GMVA IM FOTOKALENDER
GUTES ENDE FÜR  
AFGHANISTAN-HILFSEINSATZ

 Abflug am  
 Flughafen in Kabul 
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gutes leben

Dirk Trachternach, Schöpfer der 
Oberhausener Kult-Handpuppe 
„Opa Hausen“, hat jetzt zusammen 
mit dem Illustrator Ralf Marczinczik 
eine Comic-Geschichte des urigen 
Bergmanns herausgebracht. 

Da verlässt der Opa morgens sein 
Haus und macht sich auf einen klei-
nen Spaziergang quer durch Ober-
hausen. Während seines Ausfluges 
stellt er fest, dass alles in der Stadt 
mit ihm zu tun hat und er unver-
hofft einige Personen trifft, auch 
bekannte wie die frühere Oberbür-
germeisterin Luise Albertz oder die 
Kabarettistin Gerburg Jahnke. Doch 
dann klingelt Opa Hausens We-
cker und alles stellt sich als wirrer 
Traum heraus … 

„Wir wollten einen Comic im Stil 
der klassischen One-Page-Ge-
schichten wie Micky Maus 
oder Fix und Foxi machen, 
bei dem Opa Hausen als 
Hauptfigur einige be-
kannte Orte, Gebäude und 
Institutionen besucht. 
Alle Bilder und Personen 
in der Geschichte haben 
einen lokalen Bezug, der 
sowohl Einheimische als 
auch Besucher der Stadt an-
sprechen soll“, erzählt der be-

geisterte Puppenbauer, der bei 
seinem Hobby ein echter Profi 

ist. Durch viele Ausstellun-
gen im Genre Comic in der 

Ludwiggalerie sei Ober-
hausen, so Trachternach, 
bekannt. Jetzt sei es an 
der Zeit gewesen, einen 
eigenen Comic für die 
Stadt zu bekommen.

Mit Illustrator Ralf Mar-
czinczik, der Schöpfer der 

bekannten Figur „Moorhuhn“ 
ist und der mit ihm auch die Fi-

gur „Stöpsel“ für die Oberhausener 
Bibliotheken entwickelt habe, arbei-
tet Trachternach sehr gerne zusam-
men. „Die Idee, Geschichte und Texte 
stammen von mir und nach einigen 
Telefonaten und Online-Meetings 
hat Ralf diese zu Papier gebracht.“ 
Die zwei DIN-A-3-seitigen Originale 
sind von Hand mit Tusche gezeich-
net und wurden anschließend am 
Computer koloriert.

Geplant sind jetzt Poster und li-
mitierte, signierte Kunstdrucke 
des „Opa Hausen“-Comics. Unter-
stützung für sein Projekt hat Dirk 
Trachternach durch die städtische 
Kulturförderung und Dezernent 
Apostolos Tsalastras erfahren. 

„OPA HAUSEN“- 
STORY ALS COMIC

EINE 

 Illustrator Ralf Marczinczik  
 bei der Arbeit 

sport
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TORNADO- 
WARNUNG 
IN STERKRADE

W eltcup und Olympia im Winter bedeu-
ten Faulenzen im Sommer. Liegt ja kein 
Schnee – und Eis gibt es höchstens im 
Hörnchen. Ist natürlich Quatsch. Wer 
so erfolgreich wie Bob-Pilot Johannes 

Lochner und Rodlerin Julia Taubitz sein will, für den heißt 
es eigentlich das ganze Jahr über: nicht kleckern, sondern 
klotzen. Vor allem, wenn es im Februar in Peking Medaillen 
regnen soll.

Dabei fing der Konkurrenzkampf für die Doppelweltmeis-
terin Taubitz schon weit vor Olympia an. Denn wer als 
Rennrodlerin für Deutschland an den Start gehen möchte, 
muss sich erstmal gegen die Konkurrenz im eigenen Lande 
durchsetzen. Und die ist stark. Neben Kraft- und Ausdauer- 
steht dafür auch Techniktraining für den perfekten Start 
auf dem Programm. Glaubt man vielleicht nicht: Trampo-
linspringen gehört ebenfalls dazu. Das fördert die Koordi-
nation und die Orientierung im Raum. Um so schnell wie 
möglich (und vor allem unfallfrei) durch den Eiskanal zu 
kommen, sind diese Fähigkeiten natürlich unerlässlich.

KONZENTRATION AUF OLYMPIA? HUNDERTPROZENTIG!
Johannes Lochner hatte sein Ticket schon gelöst. Das heißt 
aber nicht, dass er sich die meiste Zeit des Jahres auf die 
faule Haut legen kann. Athletik- und Starttraining, kon-
tinuierliches Testen und Optimieren des Bobs – auch bei 
Johannes ist der Trainingsplan pickepackevoll. Man muss 
motiviert und am Ball bleiben, wenn man den Kampf um 
Hundertstel am Ende für sich entscheiden will.

DAS GESAMTPAKET MUSS STIMMEN
Ehrgeiz, Siegeswille, Talent – und ein starkes Team im Rü-
cken. Darauf kommt es an, wenn es in Peking mit dem Sie-
gertreppchen klappen soll. Neben Anschiebern, Trainern 
und Technikern braucht es aber auch Unterstützung von 
außen. Und die Profis des BSD vertrauen seit Jahren der 
VIACTIV Krankenkasse. Auch weil sie die Leidenschaft für 
Sport, Fitness und Bewegung teilen.

Die VIACTIV Krankenkasse ist jedoch nicht nur der starke 
Gesundheitspartner für die Athletinnen und Athleten des 
Bob- und Schlittenverbands für Deutschland. Sie ist für alle 
Menschen da, die ihr Leben aktiver und gesünder gestalten 
möchten. Mit Leistungen, die über den Standard hinausge-
hen, und mehrfach ausgezeichnetem Service, der Versicher-
te wie Experten gleichermaßen überzeugt. Neugierig gewor-
den? Dann informieren Sie sich auf viactiv.de. Und machen 
Sie es wie die Top-Athletinnen und -Athleten des BSD: Ver-
trauen Sie Deutschlands sportlicher Krankenkasse  – und 
wechseln Sie jetzt. Es lohnt sich.

FÜR ECHTE ERFOLGSERLEBNISSE. 
UND MEHR SIEGERLÄCHELN.
60 Euro jährlich für professionelle Zahnreinigung,  
550 Euro Budget für Sport- und Gesundheitskurse und 
ein Bonusprogramm, mit dem Sie sich jedes Jahr satte 
Prämien sichern können. Wechseln ist also nicht nur 
gut für Körper und Geist. Auch Ihr Portemonnaie wird 
sich freuen. Garantiert.

U nter der Flagge des Sportclubs TC Sterkrade 
1869 Oberhausen hatte sich im Jahr 2019 die 
American-Football-Abteilung „Oberhausen 
Tornados“ gegründet. Seit dem Start unter 
Headcoach Marc Nowak, der mit einer Hand-

voll Spielern den Trainingsbetrieb begonnen hat, ist das 
Team in diesem Jahr auf 50 Mann gewachsen. Abteilungs-
leiter René Sorgatz hat dafür eine einfache Erklärung: „Wer 
einmal am Probetraining teilgenommen hat, spürt die wun-
derbare Chemie im Team und möchte Teil davon werden.“

Im kommenden Jahr werden die Tornados mit der Teil-
nahme in der NRW-Liga ihre ersten Erfahrungen in 
Punktspielen sammeln dürfen. Bis dahin würde das Team 
gern weiterwachsen und dafür suchen die Tornados wei-
terhin Unterstützung in allen Bereichen. Spieler, Coaches, 
Schiedsrichter, Helfer, Physiotherapeuten, Film-Crew 
oder Stadionsprecher sind vonnöten, um ein Ameri-
can-Football-Team langfristig im Spielbetrieb zu etablie-
ren. „Umso mehr Leute, umso mehr Spaß macht American 
Football“, sagt Captain Maximilian Thomat, der sich auf 
den Start in der NRW-Liga schon jetzt freut.

Auf der schönen Anlage des Stadions Sterkrade hinter 
dem Freiherr-vom-Stein-Gymnasium (Wilhelmstr. 77) 
trainieren die Tornados jeden Dienstag und Donnerstag 
von 19.30 bis 21.30 Uhr und können dort sogar ein Fitness-
studio nutzen.

VOLLER FOKUS.  
ZU JEDER JAHRESZEIT.

American-Football-Team startet 
2022 in der NRW-Liga

advertorial sport
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Mit PIA Ihre Immobilie

bewerten, planen und berechnen. Lernen Sie jetzt PIA – Ihre persönliche 
Immobilien-Assistentin – kennen und nutzen Sie 
den kostenlosen Service rund um Ihre Immobilie, 

wie z.B. die Immobilien-Schnellbewertung oder 
dem Baukostenrechner.

Jetzt auf pia.volksbank-rhein-ruhr.de
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WENN DER  
TORWART  

ZUR NUMMER  
„9“ WIRD

L ang ist’s her, die Älteren werden sich er-
innern: Im Dezember 1997 erzielte Jens 
Lehmann im Revierderby bei Borussia 
Dortmund per Kopf den späten 2:2-Aus-
gleichstreffer für die Schalker Knappen. 

Das erste Bundesligator eines Torhüters. 24 Jah-
re später und drei Ligen tiefer gelang jetzt RWO-
Keeper Justin Heekeren selbiges Kunststück. In der 
Auswärtspartie bei der U23 von Fortuna Düsseldorf  
sicherte der 20-Jährige mit seinem Kopfballtor zum 
2:2-Endstand in der vierten Minute der Nachspiel-
zeit den „Kleeblättern“ einen wichtigen Regional-
liga-Punkt. Geschichten, die wohl nur der Fußball 
schreibt. Von den Mitspielern gab’s als Dankeschön 
ein Heekeren-Trikot mit der Nummer „9“.

Mit der Auswärtspartie in Lippstadt (27. November) 
und dem Heimspiel am Samstag, 4. Dezember (An-
stoß 14 Uhr, Stadion Niederrhein), gegen den Bonner 
SC geht für RWO die Hinrunde der Saison 2021/22 zu 
Ende. Dann beginnt noch im Dezember die Rückse-
rie mit den Spielen auswärts gegen KFC Uerdingen 05 
(in Velbert) und daheim gegen den SC Wiedenbrück. 
Nach der Auswärtsniederlage in Münster (1:3) und  
16 gespielten Partien hatten die „Kleeblätter“ 29 Punk-
te auf dem Konto, was Platz 5 in der Tabelle bedeutete. 
Der Rückstand auf den Aufstiegsplatz zur 3. Liga, den 

zurzeit RW Essen innehat, beträgt allerdings immer-
hin schon acht Punkte. Aber dennoch ist in der Rück-
runde noch einiges möglich, weil die Regionalliga West 
in dieser Saison sehr ausgeglichen ist und weder RWE, 
Preußen Münster, Fortuna Köln oder der Wuppertaler 
SV wohl einen Durchmarsch machen werden. 

Im Derby beim Aufstiegsaspiranten RWE (1:1) zeigte 
RWO vor 12.000 Zuschauern an der Hafenstraße nach 
anfänglichen Schwierigkeiten eine starke Leistung 
und war in der Schlussphase dem Sieg sogar näher. 
Auch die unangenehme Aufgabe beim Wuppertaler 
SV wurde mit einem Punkt (1:1) ordentlich gelöst, 
bitter dagegen waren die Niederlagen zuhause gegen 
Fortuna Köln und auswärts bei Preußen Münster.

Etwas Glück muss man neben allem Können natür-
lich auch haben, um in der Regionalliga West oben 
mitzuspielen: Anton Heinz erzielte mit einem direkt 
verwandelten Freistoß in der Nachspielzeit in Lotte 
den 2:1-Siegtreffer, und dann war da ja noch RWO-
Keeper Justin Heekeren, der in Düsseldorf praktisch 
mit dem Abpfiff zum 2:2 einköpfte. Das darf der zu-
verlässige Goalie, der jüngst seinen Vertrag für die 
kommende Spielzeit verlängerte, natürlich gerne 
wiederholen – er hat ja jetzt auch ein Trikot mit der 
Nummer „9“ im Schrank …  

RWO hat den Kontakt zur Spitze ein wenig verloren

 RWO-Keeper Justin Heekeren (l.) bei seinem Ausflug  
 in den Düsseldorfer Strafraum – wenig später  

 köpft er zum umjubelten 2:2-Ausgleich 
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Hermann Nottenkämper GmbH & Co. KG
Eichenallee 1, 46569 Hünxe
T_02853 95690 0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Lieferung von Baustoffen

Containerdienst

Abbau und Aufbereitung von Dichtungston

Deponiebetrieb

Entsorgung von Böden, Aschen, Schlacken, 
Bauschutt und anderen mineralischen Stoffen

Industrie-Entsorgung

Nottenkämper Umweltdienste GmbH
Vogesenstrasse 30b, 46119 Oberhausen

T_02853 95690 0, F_02853 95690 99
info@nottenkaemper.de, www.nottenkaemper.de

Containerdienstvon 3 bis 40 cbm

verschiedene Böden

Bauschutt

Baumischabfall

sonst. mineralische Abfälle

Holz-/Altholzabfäll

Gartenabfälle

Hausentrümpelung

Mischabfälle

N   TTENKÄMPER
GmbH & Co. KG     |     Umweltdienste GmbH

0208 99427-0



Spieletipp

Auf geht es in die geheimen Gänge unter der Burg Karak. Wer die 
meisten Schätze gesichert hat, gewinnt das Spiel. Bei diesem Dungeon 
spielt man nicht zusammen, sondern gegeneinander. Alle starten auf 
dem gleichen Feld, einem Lebensbrunnen. Dieser beschert den Hel-
den fünf Leben. Jeder besitzt ein Tableau, auf dem diese Herzen ihren 
Platz finden. Auf der Rückseite befinden sich kleine Totenköpfe. Auf 
dem Tableau liegt auch die Heldenkarte, denn jeder hat eine Spezialfä-
higkeit. Außerdem ist hier auch Platz für sechs Gegenstände, die man 
im Laufe des Spiels entdecken oder auch erkämpfen kann. 

Ist man am Zug, darf man sich bis zu vier Schritte weit bewegen; ist 
noch kein Weg vorhanden, zieht man ein Wegeplättchen vom Stapel 
und legt es an. Zeigt es eine Kammer wird es spannend. Denn nun wird 
ein Plättchen aus dem Sack gezogen: Zeigt es ein Monster, hat man 
keine Wahl und muss kämpfen. Hierzu muss man mit zwei Würfeln 
mehr Punkte erreichen als das Monster Leben hat. Schafft man dies, 
erhält man die Belohnung: eine Waffe, einen Zauberspruch, einen 
Schlüssel oder gar eine bereits geöffnete Schatztruhe. Bei Gleichstand 
weicht man einen Schritt zurück. Verliert man den Kampf, verliert 
man auch ein Leben. Aber in diesem Spiel scheidet keiner aus – hat 
man kein Leben mehr, läuft man schnell zum Lebensbrunnen und 
heilt sich wieder. Liegt in der Kammer ein Schatz und man besitzt 
schon einen Schlüssel, dann darf man ihn einsammeln, sonst bleibt 
er offen liegen und ein Wettrennen unter den Helden beginnt, alle 
wollen die Truhe. In den Tiefen lauert auch ein mächtiger Drache. Wer 
diesen besiegt, läutet das Spielende ein. Jeder andere ist noch einmal 
dran und danach werden die Schätze ausgezählt. 

Karak von Petr Miksa und Roman Hladix
2–5 Spieler ab 7 Jahren
Dauer: ca. 45 Minuten
Kosmos Art.-Nr.: 68228

In den Herbstferien fand in der Grundschule Als-
feld wieder eine Ferienschule für neu zugewanderte 
Schülerinnen und Schüler statt. Unter Beteiligung 
des Kommunalen Integrationszentrums (KI), des 
Integrationsrates, des Behindertensports und des 

Stadtsportbundes Oberhausen war dies ein pädagogisches 
Förderangebot für Kinder und Jugendliche, die die deut-
sche Sprache lernen und verfestigen wollen.

In diesem Jahr nahmen 60 Schülerinnen und Schüler aus 
23 Ländern an dem Ferienangebot teil. Die meisten Kin-
der und Jugendlichen kamen aus Afghanistan, Syrien und 
Serbien und sind seit April dieses Jahres in Oberhausen 
wohnhaft. Bei der Sommerschule saßen die Schülerinnen 
und Schüler nicht nur an Schreibtischen, sondern der Tag 
wurde durch ein Sportangebot aufgelockert, bei dem auch 
die Möglichkeit bestand, schwimmen zu lernen und die 
Seepferdchen-Prüfung zu absolvieren.

„Die deutsche Sprache zu lernen, fällt den Kindern und Ju-
gendlichen in dem ungezwungenen Format leichter und 
sie haben Spaß dabei. Es wird viel gelacht und es können 
direkt Kontakte geknüpft und Freundschaften geschlossen 
werden“, so Gabriela Parvanova vom Kommunalen Integra-
tionszentrum, die das Projekt leitete. 

KARAK
FERIENSCHÜLER 
AUS 23 LÄNDERN

junge themen
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Egal, ob Sie neu bei der Sparkasse sind 
oder uns schon seit Jahren die Treue 
halten: Wir sind für Sie da. Immer in Ihrer 
Nähe in neun Filialen. Oder per Telefon, 
Video-Call oder Chat. Mit Herz und Ver-
stand. Mit Rat und Tat.

Und natürlich stets persönlich – denn so 
geht Kundennähe!

Wir. Für Sie. 
Für Oberhausen.

Persönlich Online

Ein Anruf genügt: 

Service-Hotline 0208 834 14 77

Telefonisch

Nadine Wunschick
Kundenberaterin 
Digitales BeratungsCenter

Stefan Saure
Kundenberater Filiale Sterkrade

Sebastian Kappenberg
Kundenberater Filiale Osterfeld
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27
November

SAMSTAG

4
Dezember

SAMSTAG

11
Dezember

SAMSTAG

18
Dezember

SAMSTAG

Sylvie, Schenk, Roman d’amour
Lesung, Literaturhaus Ober-
hausen, Ruhrwerkstatt AKA 103 
(Akazienstr. 103), 19 Uhr 

Nachgewürzt –  
die Kabarettshow mit Liveband
Gäste: Marius Jung u. Katinka 
Buddenkotte, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke Torres Engelhardt,  
Ebertbad, 20 Uhr

Beast in Black
Konzert, Support: Mister Misery, 
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

MTV Headbanger’s Ball Tour
Turbinenhalle, ab 14 Uhr

Ruhrpott Metal Meeting 2021
Turbinenhalle, ab 17.30 Uhr  
(auch So., 4. Dez.!)

TRASHedy
Performance, Theater Oberhausen 
(Saal 2), 18 Uhr

Kontra K: „Der Sonne entgegen“-Tour
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Printenbuhrg Weihnachtsmarkt
Theater an der Niebuhrg,  
16 bis 20 Uhr

Hartmut Günter: „Ein Mondspazier-
gang durch die deutsche Lyrik“
Lesung des Literaturhauses  
Oberhausen, Zeche Alstaden  
(Solbadstr. 53), 19 Uhr

Kohlenstaub und Bühnennebel
Aufführung des Theater  
Oberhausen, Aula Bertha- 
von-Suttner-Gymnasium  
(Bismarckstr. 53), 19.30 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Kohlenstaub und Bühnennebel
Aufführung des Theater  
Oberhausen, Aula Bertha- 
von-Suttner-Gymnasium  
(Bismarckstr. 53), 19.30 Uhr

Glanz auf dem Vulkan
Die 20er-Jahre-Show, Ebertbad,  
20 Uhr (Nachholtermin!)

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

28
November

SONNTAG

5
Dezember

SONNTAG

12
Dezember

SONNTAG

26
November

FREITAG

3
Dezember

FREITAG

10
Dezember

FREITAG

17
Dezember

FREITAG

30 DIENSTAG
November

14 DIENSTAG
Dezember

1
Dezember

MITTWOCH

8
Dezember

MITTWOCH

15
Dezember

MITTWOCH

2
Dezember

DONNERSTAG 9
Dezember

DONNERSTAG

16
Dezember

DONNERSTAG
29

November

MONTAG

6
Dezember

MONTAG
13

Dezember

MONTAG

Alle Termine unter Vorbehalt 
oder/und unter den aktuellen 
Coronabedingungen

8. Osterfelder Adventsmarkt rund um 
das Bistro „Jederman“ und Weih-
nachtsmarkt auf dem Wappenplatz
Innenstadt OB-Osterfeld,  
11 bis 19 Uhr

Traditioneller Adventsmarkt mit dem 
Ziegenmichel aus Gelsenkirchen
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 12 bis 18 Uhr

Traditioneller Adventsmarkt mit dem 
Ziegenmichel aus Gelsenkirchen
RVR-Besucherzentrum  
Haus Ripshorst, 10 bis 17 Uhr

ARTventMARKT
In Hostel Veritas, 11 bis 17 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
11 Uhr

Kulturtandem 2021:  
Panflöte begegnet Wildem Holz
Ebertbad, 20 Uhr

Georg Goebel-Jakobi alias  
Ozzy Ostermann
Gitarrissimo-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

„Leih dir Kunst“
Artothek der Ludwiggalerie  
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

„Fahrradmod“
Lesung von und mit  
Tobias Dahmen, Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 19 Uhr

Tim Beckmanns Liga der außerge-
wöhnlichen Musikerinnen
Musikkabarett trifft Klassik,  
Ebertbad, 20 Uhr

Führung mit Direktorin Dr. Christine 
Vogt durch die Ausstellung  
„unveröffentlicht“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16 Uhr

Offene Führung durch das Bunker- 
museum Oberhausen und die 
Ausstellung
Knappenbunker Alte Heid 13, 18 Uhr 
(Anmeldung unter Tel. 6070 5310)

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
SC Wiedenbrück
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr 

Pietro Lombardi
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Führung durch die Wechselausstel-
lung „Jüdische Nachbarn“
Gedenkhalle Oberhausen, 11 Uhr 
(Voranmeldung unter Tel. 6070531-
11 oder E-Mail: info-gedenkhalle@
oberhausen.de!)

Printenbuhrg Weihnachtsmarkt
Theater an der Niebuhrg,  
12 bis 19 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Show, Theater an der Niebuhrg,  
15 Uhr

German MMA Championship
König-Pilsener-Arena, 19 Uhr

Kruste + Tigerjunge live
Konzert, Drucklufthaus, 19 Uhr

Die Abrechnung
Jahnke Torres Engelhardt,  
Ebertbad, 20 Uhr

RAZZ
Indie Radar-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20 Uhr

Nachgewürzt –  
die Kabarettshow mit Liveband
Gäste: Marius Jung u. Katinka 
Buddenkotte, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Dusty-Lane Jazzband
Konzert, Fabrik K14  
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Sterkrader Adventswochenende
Innenstadt OB-Sterkrade

SC Rot-Weiß Oberhausen vs.  
Bonner SC
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 14 Uhr  

Ritter Rost feiert Weihnachten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
15 Uhr

Black Messiah Anniversary Festival
Resonanzwerk (Annemarie- 
Renger-Weg 5), 18 Uhr

Kohlenstaub und Bühnennebel
Aufführung des Theater  
Oberhausen, Aula Bertha-von- 
Suttner-Gymnasium  
(Bismarckstr. 53), 19.30 Uhr

Jochen Malmsheimer, Herr Rössler 
und sein Tiffany Ensemble
Ein vorweihnachtliches  
Adventssingen, Ebertbad, 20 Uhr

Zeroes
A Tribute to David Bowie, Konzert, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

Printenbuhrg Weihnachtsmarkt
Theater an der Ruhr,  
12 bis 20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
14.30 Uhr u. 20 Uhr

Pogo-Festival Winterabriss
Resonanzwerk, 18 Uhr

Kleiner Mann – was nun?
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

Traditionelles Adventskonzert  
des Jugendvokalensembles  
„Young Generation Oberhausen“
Christuskirche OB-Sterkrade 
(Weseler Str.), 18 Uhr

Führung mit Direktorin Dr. Christine 
Vogt durch die Schau „Der Schmerz 
des Vaters? – Die Trinitarische 
Pietà“
Ludwiggalerie  
Schloss Oberhausen, 15 Uhr

„Aufem Teppich“ –  
Familie Schumann Duo
Bespielte Installation mit 
Klang-Werkzeugen u. privaten 
Utensilien, Ludwiggalerie  
Schloss Oberhausen, 16 Uhr

Emotions Rockshow
Resonanzwerk (Annemarie- 
Renger-Weg 5), 17 Uhr

Kohlenstaub und Bühnennebel
Aufführung des Theater  
Oberhausen, Bertha-von-Suttner- 
Gymnasium, 18 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Show, Theater an der Niebuhrg,  
11 Uhr

Sterkrader Adventswochenende  
mit verkaufsoffenem Sonntag
Innenstadt OB-Sterkrade,  
13 bis 18 Uhr

Freiluft-Promenade mit dem  
Hüttendirektor
Führung über das Gelände der  
St. Antony-Hütte, Antoniestr. 32–34, 
14.30 Uhr (Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 02234-9921555 oder 
E-Mail: info@kulturinfo-rhein-
land.de)

Bekenntnis zur Kunst
Robert Bosshard – ein Gespräch 
mit drei Kurzfilmbeiträgen,  
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
16 Uhr 

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
16 Uhr

Kohlenstaub und Bühnennebel
Aufführung des Theater  
Oberhausen, Aula Bertha- 
von-Suttner-Gymnasium  
(Bismarckstr. 53), 18 Uhr

Matthias Reuter: „Glühwein spezial“
Ein kabarettistisches Weihnachts-
programm, Ebertbad, 19 Uhr

Kytes
Indie-Radar-Konzert, Special Guest: 
Pool, Gdanska (Altmarkt), 20 Uhr

Freiluftführung durch die Siedlung 
Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim, 
Berliner Str. 10a, 14.30 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter  
Tel. 02234-9921555 oder E-Mail: 
info@kulturinfo-rheinland.de)

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
14.30 Uhr u. 19 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda 
Schmitz-Kleinreesink durch die 
Ausstellung „unveröffentlicht“
Ludwiggalerie  
Schloss Oberhausen, 15 Uhr

Mermaids
Theater Oberhausen (Saal 2),  
16 Uhr

Wildes Holz: „Alle Jahre wilder“
Ebertbad, 19 Uhr

Mystic Prophecy
Konzert, Resonanzwerk  
(Annemarie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

Poetr-Slam
Best of Slam, Ebertbad, 20 Uhr

V8 Wankers + HATEdotCOM +  
El Pistolero
Konzert, Resonanzwerk (Annema-
rie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

WDR 2 Copacabana eskaliert!
Ebertbad, 20 Uhr

„In der Weihnachtsbäckerei …“ – 
mit Bio- und Fairtrade-Produkten
Veranstaltung der BUND-Kinder-
gruppe, Projekthaus Gute Str. 19, 
16 bis 18 Uhr (Anmeldung unter 
E-Mail: cornelia_schi@web.de 
oder Tel. 0175 6024228!)

Birth Control – Cryptex
Konzert, Resonanzwerk  
(Annemarie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

Vorweihnachtlicher  
Feierabendmarkt Oberhausen
Zentrum Altenberg, 16 bis 20 Uhr

The Damn Truth (CAN) +  
Black Mirrors (B) + High Tide
Konzert, Resonanzwerk  
(Annemarie-Renger-Weg 5), 19 Uhr

GReeeN
Konzert, Turbinenhalle 2, 19.30 Uhr

Van Holzen: „Aus der Ferne Tour“
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Stoffe färben mit Naturfarben
Workshop im RVR-Besucherzent-
rum Haus Ripshorst, 10 bis 15 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 8833 483 erforderlich!)

Damenbad
Frau Jahnke und 4 Frauen,  
Ebertbad, 20 Uhr

Kerstin Ott:  
„Ich geh’ meinen Weg“-Tour
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Carmela de Feo ist La Signora: 
„Allein unter Geiern“
Ebertbad, 20 Uhr

Carmela de Feo ist La Signora: 
„Allein unter Geiern“
Ebertbad, 20 Uhr

Peter Kroll-Ploeger
Gitarrissimo-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

PFLEGEDIENST

OBERHAUSEN GMBH

Hier ist Betreuung zu Hause

LichtblickLichtblick

Pflegedienst Lichtblick
Oberhausen GmbH

Wilhelmstr. 29 · 46145 Oberhausen
Telefon +49 208 635 19 60 

info@lichtblick-oberhausen.de
www.lichtblick-oberhausen.de

www.oberhausen-tourismus.de

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen

am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Westfi eld Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr
bis 8.1.2022 Sonderöffnungszeiten 
parallel zum Einkaufszentrum

5756

veranstaltungskalender veranstaltungskalender



Teilnahmebedingungen für die Oh!-Gewinnspiele 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Gewinner des jeweiligen Preises 
werden von der Redaktion der Oh! benachrichtigt. Die Gewinnerer-
mittlung erfolgt per Losverfahren. Der Preis ist nicht übertragbar. 
Das Mindestalter für die Teilnahme ist 18 Jahre. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Eine Weiter-
gabe der zum Gewinnspiel gemachten persönlichen Daten an Dritte 
findet nicht statt. Sie dienen lediglich der Durchführung des Ge-
winnspiels bzw. der Gewinnübermittlung. Die Daten werden nach 
der Durchführung des Gewinnspiels gelöscht.

Texte werden nicht gegendert
Zur besseren Lesbarkeit verzichten wir weitestgehend auf ge-
schlechtsspezifische Formulierungen. Dies impliziert keinesfalls 
eine Gender-Benachteiligung. Soweit personenbezogene Bezeich-
nungen nur in männlicher Form aufgeführt sind, beziehen sie sich 
auf alle Geschlechter gleichermaßen (m/w/d).

Ritter Rost feiert Weihnachten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
15 Uhr

Kleiner Mann – was nun?
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

Glanz auf dem Vulkan
Die 20er-Jahre-Show, Ebertbad,  
20 Uhr (Nachholtermin!)

Konzert-Lesung mit  
Martin Gerschwitz
Fabrik K14 (Lothringer Str. 64),  
20 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr

19
Dezember

SONNTAG

26
Dezember

SONNTAG

9
Januar

SONNTAG

16
Januar

SONNTAG

23
Januar

SONNTAG

Berlin Oriental Quartett
Arabisch-orientalische Klänge, 
Sonntagsmatinee auf Burg  
Vondern (Arminstr.), 11 Uhr

Ritter Rost feiert Weihnachten
Show, Theater an de Niebuhrg,  
11 Uhr

Der St. Antony-Hütte auf der Spur
Freiluftspaziergang über das  
Gelände der St. Antony-Hütte,  
Antoniestr. 32–34, 14.30 Uhr  
(Anmeldung erforderlich unter  
Tel. 02234-9921555 oder E-Mail: 
info@kulturinfo-rheinland.de)

Kleiner Mann – was nun?
Theater Oberhausen (Saal 2),  
19.30 Uhr

Was Sie schon immer über  
Weihnachten wissen wollten
Show, Theater an der Niebuhrg, 
16 Uhr

Weihnachtskonzert mit dem  
Familie Schumann Duo
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Mermaids
Theater Oberhausen (Saal 2), 16 Uhr

Hasenbau XXL 4 Stages
Turbinenhalle, 23 Uhr 

Führung mit Direktorin Dr. Christine 
Vogt durch die Schau „Der Schmerz 
des Vaters? – Die Trinitarische Pietà“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

William Wahl: „Wahlgesänge“
Klavierkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda 
Schmitz-Kleinreesink durch die 
Ausstellung „unveröffentlicht“
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Lydia Benecke: „Die Psychologie des 
Bösen: Was sind und tun eigentlich 
Psychopathen?“
Vortrag, Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Heribert, der Klosterfraunarzissen-
geist Premiere
Komödie der Kleinstädter-Bühne 
Sterkrade, Bürgersaal Lito-Palast 
(Finanzstr. 1), 17 Uhr 

20
Dezember

MONTAG
Nitos Mitsingabend
Ebertbad, 20 Uhr

21 DIENSTAG
Dezember

28 DIENSTAG
Dezember

11 DIENSTAG
Januar

25 DIENSTAG
Januar

18 DIENSTAG
Januar

4 DIENSTAG
Januar

Kai Magnus Sting und das  
Spardosen-Terzett
Literarische Festtagsouvertüre, 
Ebertbad, 20 Uhr

Mermaids
Theater Oberhausen (Saal 2),  
16 Uhr

Vicente Patiz
Gitarrissimo-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Wahnsinn!
Show mit den Hits von Wolfgang 
Petry, König-Pilsener-Arena,  
20 Uhr

Peter Driessen Band
Gitarrissimo-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Kay Ray: „Ein Spaßmacher  
ohne Furcht und Tadel“
Ebertbad, 20 Uhr

Essener Gitarrenduo
Gitarrissimo-Flamenco,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Wladimir Kaminer:  
„Die Wellenreiter“
Lesung, Ebertbad, 20 Uhr

Alain Freitag: „Grenzenlos“
Stand-up-Comedy-Show,  
Ebertbad, 20 Uhr (Nachholtermin!)

Martin Engelien
Gitarrissimo-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

22
Dezember

MITTWOCH

12
Januar

MITTWOCH

19
Januar

MITTWOCH
Stoppok – Solo
Konzert, Zentrum Altenberg,  
20 Uhr

Kai Magnus Sting und das  
Spardosen-Terzett
Literarische Festtagsouvertüre, 
Ebertbad, 20 Uhr

Superzeit
Gitarrissimo-Weihnachtsrock, 
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

23
Dezember

DONNERSTAG

13
Januar

DONNERSTAG

20
Januar

DONNERSTAG

27
Januar

DONNERSTAG

30
Dezember

DONNERSTAG

Tanz in den Heiligabend  
mit DJ Stephan
Restaurant „luikov“ (Bebelstr. 173), 
ab 19 Uhr

Cara
Konzert Celtic-Folk-Band,  
Ebertbad, 20 Uhr

Tina Teubner: „Wenn Du mich 
verlässt, komm’ ich mit“
Ebertbad, 20 Uhr (Nachholtermin!)

Dardan
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Rea Garvey: „Hy Brasil“-Tour
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

Ehrlich Brothers: „Dream & Fly“
Zaubershow,  
König-Pilsener-Arena,  
14 Uhr und 19 Uhr

Rock Orchester Ruhrgebeat:  
„Hier brennt ein Feuer“
Konzert, Turbinenhalle 2, 20.30 Uhr

Jaya The Cat
Konzert, Resonanzwerk  
(Annemarie-Renger-Weg 5),  
19.30 Uhr

Silvester-Leseabend  
mit Matthias Reuter
Theater Oberhausen (Saal 2),  
18 Uhr

Brdigung: „Zeig dich“-Tour
Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Dr. Pop: „Hitverdächtig“
Musik-Comedy-Stand-up-Show, 
Ebertbad, 20 Uhr

Golden Ace – Die Magier:  
„Augen auf“-Tour
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

Karneval Premiere
Theater Oberhausen  
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Black Gospel Angels
Konzert, Ev. Lutherkirche  
(Lipperheidstr. 55), 20 Uhr

Ehrlich Brothers: „Dream & Fly“
Zaubershow,  
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

Neujahrskabarett 2022
Benjamin Eisenberg & Gäste, 
Ebertbad, 20 Uhr

Mono Inc.: „The Book of Fire“-Tour
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Ralf „Albi“ Albers (Fiddler’s Green)
Gitarrissimo-Folkkonzert,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Beyond the Black & Amaranthe
Konzert, Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Taake/Kampfar & Necrowretch
Konzert, Resonanzwerk  
(Annemarie-Renger-Weg 5),  
19.30 Uhr

Vanesa Harbek
Gitarrissimo-Bluesrock,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Ralf Schmitz: „Schmitzefrei“
Comedy, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Hot ’n’ Nasty
Gitarrissimo-Bluesrock,  
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

31
Dezember

FREITAG

7
Januar

FREITAG 14
Januar

FREITAG

21
Januar

FREITAG

28
Januar

FREITAG

8
Januar

SAMSTAG

15
Januar

SAMSTAG

22
Januar

SAMSTAG

Paul Panzer: „Midlife-Crisis“
Comedy, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Max Giermann:  
„Ich bin was, was Du nicht siehst“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Özgür Cebe: „Frei!“
Witz und Satire,  
Theater an der Niebuhrg, 20 Uhr

The Invincible Spirit/The Saint Paul/
Beyond Border
Konzert, Resonanzwerk  
(Annemarie-Renger-Weg 5),  
19.30 Uhr

veranstaltungskalender veranstaltungskalender
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Autohaus GLÜCKAUF GmbH & Co. KG
Lessingstr.1 • 46149 Oberhausen • 0208 62900-90 • www.autohaus-glueckauf.de

Corolla Touring Sports Team Deutschland, Hybrid (mit Technik-Paket): 1,8-l-VVT-i: Benzinmotor 72 kW (98 PS), Elektromotor, 53 kW (72 PS), Sys-
temleistung 90 kW (122 PS), innerorts/außerorts/kombiniert: 3,5/4,0/3,8 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 85 g/km. CO2-E�  zienzklasse A+. 
(Kraftsto� verbrauch kombiniert nach WLTP 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert nach WLTP 112 g/km). Abb. zeigt Sonderausstattung.
Die angegebenen Werte wurden nach dem WLTP-Prüfverfahren ermittelt und sind ausstattungsabhängig. CO₂-E�  zienzklasse: Die zur Ermittlung der CO₂-E�  zienzklasse erforderlichen Daten sind 
nicht verfügbar. Der Gesetzgeber arbeitet derzeit an einer Novellierung der gesetzlichen Vorschriften. 

ELEKTRISCH FÜR ALLE – DER TOYOTA COROLLA TOURING SPORTS
TEAM DEUTSCHLAND HYBRID.

1 Ein unverbindliches Toyota Easy Leasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Corolla Touring Sports Team Deutschland Hybrid. Anscha ungs-
preis 25.482,60 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung 0,00 €, Gesamtbetrag 12.996,96 € zzgl. Überführung i.H.v. 990,00 €, jährliche Lau� eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit 48 Monate, 

gebundener Sollzins 3,59 %, e ektiver Jahreszins 3,65 %, 48 mtl. Raten à 270,77 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum 31.12.2021 und ent-
spricht dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV. Individuelle Preise und Angebote erhalten Sie bei uns. Unser Autohaus vermittelt Leasingverträge mehrerer bestimmter Leasinggeber. 
2 Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 
60, 1140 Brüssel, Belgien. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns.

*CarPlay ist eine eingetragene Marke der Apple Inc.  **Android ist eine eingetragene Marke der Google LLC.

Toyota Corolla Touring Sports Team Deutschland Hybrid: inkl. 17"-Leichtmetallfelgen, 
Bi-LED-Scheinwerfer, Smart-Entry-Key (schlüsselloses Ö¦ nen und Schließen), Beheizba-
res Lenkrad, Smartphone Integration (Apple CarPlay*, Android Auto**), m. Technik-Paket 

TOYOTA EASY LEASING

271 €1

mtl.
0 € ANZAHLUNG

ANZEIGE



GASOMETER OBERHAUSEN

Ausstellung „Das zerbrechliche Paradies“  
(bis 30. Dezember 2022)

Di–So  10 bis 18 Uhr  
(an Feiertagen und in den NRW-Ferien auch 
montags geöffnet!)

LVR-INDUSTRIEMUSEUM

Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Di–So  11 bis 17 Uhr 

www.industriemuseum.lvr.de

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK

Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindustrie“ 

Sonderausstellung „Arbeitersiedlungen 
entlang der Seidenstraße“ 
(bis 28. Februar 2022)

Alle Termine unter Vorbehalt oder/und unter den aktuellen Coronabedingungen

Di–So  11 bis 17 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961

LUDWIGGALERIE  
SCHLOSS OBERHAUSEN

„Unveröffentlicht – Die Comicszene 
packt aus! Strips and Stories von Wil-
helm Busch bis Flix“ (bis 16. Januar)

„Der Schmerz des Vaters? – Die Trinita-
rische Pietà zwischen Gotik und Barock“, 
Ein-Raum-Ausstellung (bis 9. Januar)

Kleines Schloss: „Wow! – Made in OB“,  
Der Arbeitskreis Oberhausener Künstler 
stellt aus (bis 9. Januar) 

Di–So  11 bis 18 Uhr 

www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN

Dauerausstellung „Oberhausen im  
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Wechselausstellung „Jüdische  
Nachbarn“ (bis 19. Dezember 2021)

Di.–So.  11 bis 18 Uhr Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –   
EHEM. KNAPPENBUNKER,  
ALTE HEID 13

Dauerausstellung „HeimatFront – Vom 
‚Blitzkrieg‘ in Europa zum Luftkrieg an 
der Ruhr“

Mi. u. So.   11 bis 18 Uhr

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/
RUHRGEBIET E.  V. (VFAKR), HANSA- 
STR. 20, ZENTRUM ALTENBERG

Außeninstallation von Michael Dekker 
(bis 27. Februar 2022)

www.vfak-ruhrgebiet.de

Oh! AUF DAUER!
und sonst

W o noch vor wenigen Wochen die Baustel-
le nur erahnen ließ, was gerade auf dem  
Gelände des ehemaligen Elektrostahl-
werks am Brammenring in unmittelba-
rer Nähe zum Westfield Centro entsteht, 

nimmt nun immer mehr Gestalt an – und das im wahrsten 
Sinne des Wortes. Nahezu täglich werden neue Meilensteine 
beim Bau der riesigen Topgolf-Anlage erreicht, sowohl inner-
halb des Gebäudes als auch gut sichtbar für jedermann auf 
dem rund 20.000 Quadratmeter großen Außenareal. So wur-
den z. B. die Küche und die Bars mit hochmodernen Geräten 
ausgestattet und fertiggestellt, die Abschlagplätze – die soge-
nannten „Bays“ – bequem möbliert und mit High-End-Technik 
ausgestattet, zahlreiche Monitore sowie die riesige LED-Wand 
mit 34 m² Fläche in der Hauptbar montiert. Im Außenbereich 
werden die letzten Stahlträger für die Netze errichtet, der 
Kunstrasen auf dem Spielfeld verlegt, die Zielbeleuchtung 
getestet, die Beschilderung angebracht und vieles mehr. „Die 
Fertigstellung unserer neuen Anlage geht mit Riesenschritten 

voran“, freut sich Niclas Janus, Head of 
Marketing bei Topgolf Oberhausen. „Wenn 
dieses Tempo beibehalten wird – und davon gehe ich aus – 
können wir diesen Winter schon die ersten Gäste begrüßen.“ 

Schon jetzt gibt es über 70 Topgolf-Standorte weltweit, die 
Anlage in Oberhausen wird die erste in Kontinentaleuropa 
sein. Das einzigartige Konzept verbindet sportliche Aktivi-
tät, innovative Technik, angesagte Gastronomie, herausra-
genden Service, unvergessliche Events und unbeschwertes  
Party-Feeling in einer einzigen gigantischen Freizeitanlage. 
„Wir rechnen mit über 400.000 Gästen pro Jahr hier in Ober-
hausen“, so die Prognose von Patrick Davis, Geschäftsführer 
von Topgolf Oberhausen und COO des europäischen Lizenz-
nehmers Greenreb. „Egal, ob Golf-Enthusiast oder Nicht-Gol-
fer, ob jung oder alt – jeder, der uns besuchen kommt, wird 
sofort den Zugang zu Topgolf finden und begeistert sein.“

Weitere Infos unter www.topgolfoberhausen.com

TOPGOLF KURZ VOR 
DER ERÖFFNUNG!

Bau geht zügig voran

H. Schulte-Kellinghaus GmbH · Danziger Str. 150 · 46045 Oberhausen
Telefon: 0208  870087 · E-Mail: info@premio-hsk.de · www.premio-hsk.de
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DAS KOMMT  
IM FEBRUAR
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 28. Januar 2022.

HELAU UND ALAAF
Oberhausener Straßenkarneval 2022 in  
Zeiten der Coronapandemie 

EVERYONE’S GAME
Topgolf – Das neue Freizeit- 

Highlight in Oberhausen 

FOTO_GRAFISCHE 
 BEGEGNUNG 

Ruhrgebietschronist  
Holtappel trifft in der  

Ludwiggalerie auf  
Kulturlegende „Kuro“
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So einfach nehmen Sie an der Verlosung teil:   
Senden Sie uns bis zum 4. Dezember eine E-Mail  
an info@suthoff-online.de und geben als Betreff  
das richtige Lösungswort sowie Ihren Namen an.  
Mit der Teilnahme an der Verlosung stimmen Sie  
zu, zukünftig den Newsletter von suthoff per  
E-Mail zu erhalten.

1 EDLER ADVENTSKRANZIM WERT VON295,– EURO VON SUTHOFF –RAUMGESTALTUNG UND FLORALESZU GEWINNEN

SCHROFFE FELSEN MACHEN
MICH GANZ SANFTMÜTIG

Kanaren mit Lanzarote

Reisezeitraum 16.01.-23.01.22
7 Nächte | Balkonkabine
inklusive Flug ab 2.378 €**

SOMMER IM WINTER – 
JETZT SOMMER VERLÄNGERN!

Karibische Inseln II

Reisezeitraum 06.12.-20.12.21
14 Nächte | Balkonkabine
inklusive Flug ab 4.998 €**

grenzenlos fairreisen
Kurt-Schumacher-Str. 14 | 46539 Dinslaken

Mo.–Fr. 10:00–18:00 Uhr | Sa. 10:00–14:00 Uhr
Tel.:+49 2064 6091660 | info@grenzenlos-fairreisen.de | www.grenzenlos-fairreisen.de

* Im Reisepreis enthalten sind ganztägig in den meisten Bars und Restaurants ein vielfältiges kulinarisches Angebot und Markengetränke in Premium-Qualität sowie Zutritt zum Bereich 
 SPA & Sport, Entertainment und Kinderbetreuung.
** Preis pro Person im Pur / Plus-Tarif in 2er-Belegung einer Balkonkabine inkl. Flug nach Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, auch zur Luftverkehrssteuer und Transfers.

TUI Cruises GmbH · Heidenkampsweg 58 · 20097 Hamburg · Deutschland Stand: 11.11.2021
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Hier Beispiel- 
wohnungen  
anschauen:


